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werbent bon unjever Haupt-Gypedition: Grofe Wridyftrafe 86,
fotvie bon unferen Boten und Filialen fortwdhrend entgegers
q Der b tdpreid befrigt pro
Monat 50 Pieunig frei ind Hausd. Jeder Abonnent
fat bag Redit, gegen Borzeigung ber Duittung ein Jujevat
von 8 Jeilen Foftenlod einviiden gu laffen.

DY Der ,,G 1 : Angeiger’ ift dic eingig
tiglid) erjdheinende Feitung in Halle a. S. "

* Dreibnud oder Rufland.

Halle, 16. Juni.

Die vor Kurgem in bie MWelt gefeste Nadyricht von ber Wakr:
f it eined jeld der deutfchen Politit im Sinne
eined engeren Anjdluffed an Deutidyland 3ieht der in die Augen
fpringenden Unwabrjdeinlidyfeit, weldye diefer Antitnbigwig auf die
Stirn gedritdt ift, in ber dffentlichen Metmmg Europad ivmer
nod) neue Wellentreife. Vran baut auf diefer Boraudjesung tveiter
uwnd nimmt an, Pupland tonne fich bereit zeigen, mit Deutjhland
in ein engered Ginvernehmen 3u tretem, unter der Bedinguug, daB
Qefgtered iGm freie and in.Bulgarien gewdhre. Dieje Hupotheje
ift jedod) ebenjo Dinféllig, wie ihre Grundlage, bad Juterejje,
weldes Rubland daran Hat, in Bulgarien freie Hand u erhalten,
it momentan nidyt fo grop, bein die fepige Lage laft ben Ruffen
auf ber Baltanhalbinfel beceitd eine Thitve offen, durd) welde fie eined
Taged unter Mittotrtmg glinfriger Umitdude dem her i
Thetl be3 bulgarijden Volted bie Hand reicyen Edunen,

Diefe Thitre wiirde fitr Ruftiand vieleicht verriegelt bleiben
unb miifite jomit gewaltjom erbrodjen werden, wenn dosfelbe in
biejem Angendblid eiuen Eingriff in die bulgavijden Anugelegen-
Reiten verfudyte, ba die Wehrheit der Bulgaven einen jolden Vepe
fud) ungweifelhaft guviicoeifen wiitde. Dad Jutereife Ruflandz
qcbietet jomit Guthaltung von jeder Giumengung iu Bulgarien bis
31 bem Augenblide, wo bie Eutivt g ber Greigniffe etne Attion
wit Ausfi)t auf Griolg gejtatten tird. Die Frage cined Gin=
greifend in Bulgavien ijt alfo in feiner Weife &u(m\d, alg
Wrunblage eined engeven Ginvernehmend swijden Rupland und
Deutidyland au dienen. So unwahrideinlid) eine iunere Juncigung
Deutihlandd su Nupland ift, ebenfo entbehrt benttad) audy eine
Umudherung Ruplonds nad) Deutjdhland bin ber innern Be-
quiindung.

Nody weniger ald der Anjchlup an Deutfhland allein, fann ein
foldger an ben Dreibund im Jutevefje Ruplands liegen. Wiirde
Rupland fidy an die Tripel-Alliang angliedern, fo wiitde € in die
Nothwendigheit verjegt, Oefterreidy-lingarn in deffen Bejtrebungen
sur @Erweiterung feiner Ginflupiphdre auf der Balfanhalbinjel uns
Dehindert 3u laffen. RuBland mwiirde fomit bei bicfer Kombination
fiic ble Ginjdyrantung feiner Abtiondfreibeit nidyt einmal den Preid
exalten, bem ed nad) der obemerwibuten Darjtellung im Falle

eined Ginvernehmens mit Deutjchland allein gerviunen foimte. Jm
Salle einer engeren Gutente gwijden St. Petevsburg und Berlin
wiirbe bad europdijche Gleidgewicht aufgehoben werden, weldyed dad
Peterdburger Kabinet ald die fidjerite Biirgichaft bed Fricoend an=
jicht, und die Sidyerheit Frantreidh8 gefdhrbet werben, beffen Gr-
halting alg ftarte Nation fitr Mufland eive Nothwendigleit ift.
Bur Unterjtilpung der Glaubiittdigleit ber eingangd gebadjten
Nadyridt wird aud) augefiihet, bap Crivigungen, dieim monardijden
Princip ihrem Uefprung haben, in St. Petersburg mitgetvivtt hitten,
1w eineAbwendung von Frantreich herbeizufithren. Aud) diejes Avgn=
ment fdpvebt aberhaltlod i ber Luft. In Frautreid) wird gegentwartig
burdyaus feine revolutiondre Politif getrieden, wnd namentlich eut-
Balten fid) die Franzofen der Propaganda bder republifanijden IJvee
nad) audwirts. Wean darf das in Frantreid) herrfdende Syitem
gevabeaut ald ein fonfervatied und ald cine Stitge ber dffentlidhen
Orbmung beseichuen.  Ueberdies fallt €8 fdhiver 'S Gewidyt, bak
8 im eigenften uud brit ften Suterefje Franfveicdhd liegt, Rufs
land trew zu bleiben. Die Veftaudigteit, mit welher Franfveid)
bieje Treue feit mehreren Jafhren wabrt, bietet Rufland in biefer
idytung cenfte Biivgfdaften, die fogar viel verlaplidher find,
ald wad fiir ein Vertag immer.

Sn jemen Sveijen, wo die Darjtellungen vou eiver bevors
ftehenben Anndherung gwifden Rubland und Dentidhlaud Glauben
finden, fdeint man fpeziell von der ndditen Begegmmng ded Naiferd
flerander ITL mit dem Raifer Wilhelw 1. die Verwirtlidyung
bicjer Wenbung u erwarten.  Jm Hinblid auf diejes Greignif
ift mtn gu bemerfen, bda man i RuBland ben Befud) des deuts
fdpen Staiferd in Pcterbof jedenfalld mit aufridytiger Bejriediguug
Degritfen wird. ~ Die Begegmung der beibew Monardyen wird
sweifellod jur Befejtigung der gquten Besichungen 3wijhen den
beiden Madyten, daher mittelbor audy zur Befejtigung ded Friedend
beifvagen.  Jrgend iweldye Verfdyichungen in der gegenjeitigen
Stellung der envopdijden Grofmadte find jedoch von bicfem Er-
eiguify gewifs nidbt 3u enmvarten. Rupland hat Feinerlei Grund,
fich in eine internationale Stombinatiow eingulajjen, durd) welde
bag gegemuirtig in Guropa herridende Gleichaewiht in’s Schwanten
aebradht werden fouite. 3 findet bebentende Wiivgichaften feiner
Sicherheit in der Grhaltung feiner Abfionsfreiheit, bei gleichseitiger
Pflege eined fttllfeocigenden Ginvernehmensd wit Frautreidy, ebenjo
wie andererfeits Deutjchland dbhulide Vitrgidhaften fitr fich offen=
bar in ber Fortbauer deg Dreibun (ifenn mnf.  ¥An ber
Ronftellation ber Gruppe Rufland-Fraukreidh wmd der aliiven
Staatengruppe Dentjdland=Oefterreid)-Ungam-Stalien, wird bem-
nad) fitr die nddite Jutunjt chie Aenderimg widyt eintreten.

olitifdye Weberfidyt,
Deutjdies Reidh,

* Weelin, 15. Juni. (Hofuadridhten) Die faiferliden
Maiejtiten begaben fich geitern Vormittag 7 Ubr mitteld Sonbder=
3uged nach Berlin. Der Kaifer verlief bei Sehonederg an der Wiirters
bude 4 die @ijendabu, bejtieg dad dort bereit gebaltene Reitpferd
und begab fidh nady dem Grexzierplage an der Tempelhofer
Ghaujjee, wn dajeldit das erfte Garbe-Dragoner-Regiment, Rdnigin
vont Grofbritanmien und Jrland, und demmichit bas sweite
Dragoner-Jegiment wnter Vefehl ber  betreffenden egimentds
Sommanbdenre gu bejichtigen. Nady dem Schlup ber Vejichtigung
begab fich ber Raifer nach der Kaferne ded erften Garbe:Dragoner=
Regiments tn der Vellealliancejtrafe wnd vou bort mit den Herven

7i'ebi>|icﬁrrihx:gthung 'a,;iliBiancu fofort ﬁ) jhur Allgemetnen beatidyen

Rerbe-Ausitelhing. Nady langerem Anjenthalte dafeldbit fehrte ber
Raifer zur Stadt suritd unbd begriipte die Faiferin Friedrid,
weldye mit den Pringeffinmentichtern geftern frith and Homburg
pier eingetroffen tar, it beren Palaié Unter den Linben. — Nady=
dems begab ber Raifer fih ind Dicfige toniglihe Scylop wmd
empfing gleich nady der Anhunft bafelbit den Oberft 3. D. von
Dresty. Spiter wohute der Veonard) der Trauerfeier im Haufe
be8 Staatsjefretird Freiberrn v. Marfdjall-Biberftein bei unb
febric nady Beeudigung ded feierlichen Afted iwicber nad) bem
touniglidien Sdylofje auvitd, um dajelbit nod) eintge Vortrige ent-
gegengunebmen und am Adend um 6 Uhr einer Ginlabung bed
Offigier-Rorp3 ded 2. Garde-Dragoner-Jegimentd gur Tafel nad)
deffen Safino 3u  entfprecdien. — Die Kaiferin begritfite am
qeitrigen Bormittage nady ihrer Ynfunjt vou Potsbam, die Staijerin
Sriedrich im Palais Tnter den Linben, veriveilte einige Jeit i
hicfigen Sdlofie, bejudite wehrere Wohlthatigleitdanitalten und
fehrte um 11 Uhr nad) Potddbam suviid. — Heute wehte auf dent
Palais ber Faiferin Friedridydierothe Kdnigeftanbarte
Dalbmaft. Lom Balton hevad, deffen Briiftung wmit jdhwargent
Tud) bdrapiert toar, hingen die wit Traueridleifen gefhmiidte
Stonigin-Stanbdarte, die englifthe Flagge und die weife Fahne mit
bem prenpiidien Adler. Vor dem Palaid war faft ben gangen
Tag iiber cine 3ablreiche Vienfhenmenge verjommelt. Eine tird):-
lide Gedadtuiffeicr fand in ber Garnifontivdye ftatt, weldyem dasd
faiferpaar wit allen Pringen und Pringeiftmenr beiwohnte.
Pur die Qaiferin Friedridh bejuchte mit hren Tochternm den
ottesbienit in der von ihrem Gemabl exbauten Boruftedter Dorf-
tivdge, wie wir fhon im geftrigen Blatte: telegraphify angefinbigt
haben. Nad) Schiug ded Gottesdienfted wurdben auf bden Savg
ded perewigten Kaiferd zahlveidhe Strdnge niedergelegt. Den Rejt
bes Taged verbrachte die Raijerlicie Familie w ftiller Suriid-
gegogenbeit im Newen Paiaid. — Gine nene Verlobung foll
im Saijerhaife bevorftehen. 3 Deipt, der Grbpring von
Naffau, der tinftige Grophersog vou Luremburg uud bie Prin-
seffin Margarethe von Prawfew, jiingjte Scweiter ded
Raijers, wiitden fidy denmichit vertobem. (Dadfelbe Verlobungs-
projeft wiurde bereit3 vor Jahredfrift befannt gegeben und ervegte
damald in dem von frangdfijdhen Cinflitffen verhegten Grofherzog-
thum grofie Veumubigung. Anni. d. Red.)

— (Der Neidstag) war geftern (jiehe NeidhBtagdbericht
wijeres  Q=Stovreipondenten) nidit bejdylupfdhig. Dieje Be-
fdIngunfabhigleit hat ihren Grund barin, dba vicle Abge-
orbnete bew Sounabemd Denupt haben, wm bid Montag in bie
Heimath zu veifen.  And) waven zahlveide Mitglieder von der
Wedhten awar i Verlin anwefend, bejudyten aber jtatt der nidht
gevabe fuvaweiligen Siguug die Perdeausdftellung. — Die
von 2 indthor fi sur Militdroorlage beantragien Refolutionen,
vou deren Annahme mdglidermeife dbas Saidjal bed gangen Ge-
feed abhingt, werden wizweifelbait cime WM ehrheit erhalten, die
allerdingd uidyt ¢ LYtebrheit 1jt wie die, welde fitr dad Ge-
feg ftinunt, fouderat aud demt Centrim und den Oppofitionsparteien
Deftehen twirh.  Jebenfalld wird morgen Montag in dber WMilitdr-
fonumiffion de Abftimmung itber die Friedendprijens-
jtarfe der Armee crfolgen, al8 beren bovausfidytlidhed Jefultat
nad) tic vor die Anuahuie der Regierungsvorlage gilt.
— Der E)Rcidwmt}] wirb, wenn widt gang unvorhergejehene Jwifdyen-
fiille eintveten, tn etwa brei Wodjen vertagt werben und im
Herbit feine Berathungen tieder anfrehmen. Wit Audnahme desd

Beivogene Betriiger.

Rriminals Roman von Reinbhold Ortmann.

(Fortiepung.) (Rad)brud verboten.)
Mit diefen und dhnlichen Avgumenten wupte Sciele in
ber That ben Andern, der mun eimnal vHlig unter jeiner
errfdaft ftand, feinen Wiinfdyen gefiigig zu maden, und fie
verabrebeten mit einander, dap fie fid nad) dem Cintritt
der Dunfelbeit imter bem vou Sdhicle betwolnten Hindden
im Parfe treffen und von da aud ju jemem Plage Degeben
wollten, an weldem geftern bad von Schiele belaufdte
Reudezvous ftattgefunden Hatte.

XXXIX.

Herr Thibaudin batte mit feiner Frau und jeiner Todhter
wie mit ber Gejellfdafterin ber Lesteren in einem rubigen
Privathaufe su Nigsa Wohunng genommen, und bdie fleine
Familie Tebte bier gaug der Grholung, welde fie fid) von
bem Mufenthalt unter dem lachenben Himmel der Riviera
verfproden Datte. eleme fiiblte fid) in Dber Hmgebuug
biefer twaderen Menjdien fo gliidlid), ald e3 eben nad) allem
Borhergegangenen iberhaupt moglid) war, Jhr jugendlidyer
?Bglmg, Qortenje, batte int Berfehr mit b ldugft jene

ngftlidge ©djeu und Buriidhaltung abgelegt, mefd)e ihr
fonjt fremben Menfden “?eguﬁbcr eigen gewefen aven.
©ie Batte fih mit der inmigften Bdrtlidyteit und Riebe an
Qelene angejchlofjen und ire Gltern pricfen jid) glidlid),
iir jemer eine fo vorziiglide Sehrevin und Gefdhrtin fix ibr

cingiged Rind gefunden zu Hab
e L3 ﬂ%bnglm ber mmm‘n

e,
bin

hred [t8 tn RNigza febr batte, o

waven aud) Hortenfe wnd Helene mir felten fiver bie nadite

Umgebung ihres oufed hinausgelomumen und fie hatten

uvau Teine Gelegenheit gehabt, in bem weltberiihmien Rurort,

ber, wie g jeber anbderen Beit, aud) jegt mit Berguiigungs:

98]

reifend und . Erholungsind itberfiillt war, ivgend
welde Befanntidyaften gu madhen. BVou ber Vermietherin
bes $Haufed, einer alten allcinftehenden Framgdiin, hatten fie
allerbing® gehdet, daf ecinige Parterrezimmer bder Fleinen
Billa nod) von einem anderen Kurgajte, efent deutiden
Qandsmanu DHelenen's, bewohut feien, der fich indeffen in
jehr leibendem Ruftande befdnde und vom ber weiten Reife
fo angegriffen fei, daf cr bisher bad Haud nod) nidht ein
eingiges Dal Habe veclaffen tounen. Herr Thibaudin hatte
barauf bden Wunidh ausgeiproden, bdem bebauernswerihen
Nadbar einen BVejud) abjuftatten, aber bie Vermietherin
Datte ihm mnad) einer bvorperigen Eriunbdigung bei dem
Fremben, bdeffen Nawe ihr nidht einmal in Gedddinif ge-
blieben war, mit Ridfidt anf den angegriffenen Suftand
beajelben gerathen, bavon Abjtand u wehmien, jodap fie
feiner Bidher nicht anfichtig geworden waven.

An einem jener Herrlichen BVormittage, die fidh cben in
gleicher Sdyonbeit an feinem anbern Orte Guropas erleben
laffen, al8 hier, giugen bic beiden jungen Danmen i dem
gropen Parf fpagieren, weldjer swar uidt eigentli) su dev
von ihnen Dewobhuten Villa gehorte, deffen Beuugung aber
dodh) pon dem Vefiber allen Fremben anf dad Vereitwilligite

effattet fwurbe. Diefer Part fudjte an Schonbeit in der
That felbft auf bicfenr gejegneten Grditridie jeinedgleidyen,
und Hortenfe wie Helene fanben faunt Worte genug, um
einquder ihr Gntziicten {iber all* bicfe unbejdjreibliche Herr:
lidhfeit ausgubdriicen. ' Da gab 5 bie wunberfamften Haine
uud Waldchen von Oliven, Pinien und Eypreffen, bherrlide
Qovbeeren, Wagnolien und NRofenbitfdie, iweldhe iiber uud
iiber mit buftigen, farbenprichtigen Blithen bebedt waren.
udy rothe und weifte Camelien blithten ringd umber und
an- bert Orangebdmnen fah man - neben den golbgelben
viidhten bereitd newe $moSpen wmd Bliithen, welde bie
ft mit ibrem Ioftlichen Wohlgerud) evfiillten.

Natur hald beraufdht und in jige Trdmmevcien eingewiegt,
auf ciner der in dunflem Saubwert faft gans verftedten
Ruhebinte niedergelafien, ald fie durd) ein leifed Gerdujd
anfaejdredt twonrben, twelded fidh in ihver wumittelbaren
Nahe vernehmlid) madhte. €& war dad Kuiridhen vou Rdbdern
auf dem Ried des Weges, mmd ald die jungen Damen auf:
faBen, gewabrten fie den Diener thver Hausivirthin, welder
eiuen anfdyeinend fehr leibenden Herrn in einem Rolljtuhl
vov fich berjdhob. &3 founte faum eivem Juweifel unter-
liegen, bafp e3 ihr bis dahin unjichtbar geblicbener Nad)bar
war, mit weldem fie hier ufammentrafen, und bdie alte
Franzdfin hatte fich gewip feiner Hebertveibung fduldig ge-
madyt, wemt fie von -einer jdweren Rrantheit ded fungen
Dentidhen gejproden hatte. Aber trog der furdytbaren Ber-
dnderigen, welde in feinem Aeuperen borgegangen waren,
Natte elene auf ben erfen Blid erfaunt, dafi der Wann
in dem Rolfiuhl ihr feineSwegd ein Frembder fei, fondern
daf fid) iove Lebensidhidiale fchon eimmal fitr eine gevawime
Beit auf das Junigjte miteinauder verfettet hatten. Trog
feiner geifterbleichen Gefidytsfarbe, trop jeinev eingejunfenen
MWangen und feiner tiefliegenden Augen Dhatte jie in dem
Sranfen den Profeflor Devnberg evfannt, den fie an diefem
Orte bielleidyt am allerwenigiten  angutrefien geglaubt
batte.

Gin jabes Gridreden durdjucte ihren Rbrper, al3 fie
fab, weldy’ eine traurige Rutne aus dem jdhonen und Frafts
pollen Manne geworden war, ben fie in fo blithender
Gejundbeit verlaffen batte. Scine fHohe Geftalt lag jept
matt und gebrochen in den Polftern des Franfenftuhls, und
feine §anbde waven durcyiichtig und abgemagert wie die eined
Sterbenden.  Jfre Beftinvzung war eine jo groe, dap fie
poverft nidt etmmal Straft genug batte, fid) u evheben und
ben Profefjor angureben. Grft, als fich der Stufl unmittel:
bar por ihr Befand, und ald Dernberg feine bis babhin ge:

Die jungen Midcyen Hatten fidy, von diefen Wunbern der

fdloffenen Augen su ibr aufidlug, fand fie die Herridaft
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Arbetterfduggefeted follen alle Lorlagen erledigt werden.
Bon einem neuen Sopialifiengejes iftnidts petannt;
fommt e alfo wicdhi in allerlebter Stunde, fo wird das Andnahme:
gefet am legten September d. J. von felbit exlojchen.

— (Dev preupifde SKultudminijter) hat an jammtliche
{oninslnlfrl)ulh‘ucg’im cinen  Grlap geriditet, wonad) er gur
iderung ded Bebarfs an Lehrivdften in den ndditen

Sabren bejtivunt, daf bis auf Weitered allen Seminaranwirtern,
fle mdgen bie Pritfung bei einem Seminar ober einer Eoniglidhen
Bripavandenanjtalt abgelegt haben, die gewiinfdte feminariftijche
S’luﬁbilbmé& chixhn werde,  Bu diefem Biede hat er ebenfalld
bi8 auf Weiteres qeitatter, daf bei jedem Sdjullehrer-Seminar
und bei feber tdniglidyen Priiparandenanitalt iiber die etatdmipige
Babl von Joglingen hinaus gehn Joglinge, eventuell im Erternai,
eingejtellt wevden.
vox Elja-Lothri

Begiehung bie Geftaltung feimer Jutunft vollftdndig in feiner Hand.
Der Minifter betonte rwiederholt, dag er die Weiterentwidelmig
bicfer Buftdnde nicht wiinjche, daf aber Alled vom ber Auf:
faffnag ded Verhaltniffes guOefterveidh Seiteus ber
Regentfdaft und Negierung Serbiend abbinge, Simitid
girg daun zum Aderbawminifter Wethlew, bder erfliirte, er mache
nidyt hobe Politit, die WMafvegel fei lablal(tb infolge ber Seudpens

verhiluiffe. Sdwei
weis.
* Wern, 16. Juui. Das Weifbud) dbed Bundesrathes, bes

— Gine grofe Anjzahl Mitglicder italienifder Hanbels:
tammern ift angenbliclich bier. Der lateinijche Berbriiberungs:
Qb Wlonette veranftaltet ihuen zu Ghren cin grofed Ber-
fohnung8bantett, wobei der Deputirte Bourgeoid gn Gunften
ber Wiedberverfohuung Frantreidhsd mit Jtaltenm eine
grofse Jtede halten wird. — Die Bubget«fommiffion beret
qeftern itber den Antvag bed Abg. Germain, dbad Grunbdeigen:
thum, fo weit unbebaut, von Stewern gu befreien und bdie
®ebaudeftener nidht au erhibhen, bdagegen wohl die Stemer auf
Altohol. mgimuuma Rouvier fvrad)agauc%m, biicfte aber bod)

= 0 ¢ cubailtige Berath o

tueffeud ben  internationalen Arbeiterfdug umd bie
Berliner Konfereny, it 278 Drudfeiten flart.  Bunddft
find bie erften Rundgebungen fite internationalen Arbeiteridug,
baun bie {dyweizerijye Nttion bdafitr im Jahre 1881—1889/90, bie
Unterhandl; nit Dentfdland und bdie Berliner Konferens be-

. — (Siixjt Hohenlohe), Statth
ift bierfelbit eingetvoffen.

* Bofen, 15. Juni. Der Adbminiftrator ber biefigen Grze
bidgeje ernannte ben Domberrn Boferes su feinem Offizial

Mannfeim, 16. Juni, Der Stadtrath Hat bdie Uebers
nahme bded udaditen dbeutjdyen Lehrertagesd zugefagt.

* Davmftadt, 15. Juni. Der Bt?inn g:r legten Sejfion der
gioeiten Sammer fitr bie gegemodrtige Saudtagdperiode ift nuns
mehr auf ben 25. Juni feftgejest.

_* Wiindyen, 15. Juni. Die baperijde Staatdbahn
it am 1. Auguft_einen neuen Gittertarif v Gleids
ftellung mit dem Tavif auf ben preupijden Bahuen eine
fithren, — (Das Befinben ded Stantdminifterd Dr. Frhr.
o. Bug it forhwidbrend ein guteS unb hat fich) im Raufe bes
beutigen Taged abermald gebejfert, fo dap 3 fid die behans
Delnben Aevste den Umitduden nady taum beffer tii tounen.

i

Dandelt. Dad Werhbucy enthilt 18 Beilagen itber die B evliner
Ronfere n%. S Berichte an_den Bunbesrath fagen die Schiweiger
Delegirten, da die Konfe fiir ihre Defdlitfje dle blojge Wiinjdy-
form gebraudyte, fo b&mm Bejdlitffe ertwartet, welde gr

Fortfdyritte begwedt baben wiirben.  Nady ihrer Anficht hitten
eingelne Refolutionen verbeffert werben tonnen, wenn die Konfereny
nidt fo rajd) gefdyloffen worden wire, Die Delegivien rithmen
bie unb bad Wohlwollen, weldied fie bei bexr Res
qimmg und bem Katfer fauden. Der RKaifer Habe bdie Deles
irten toteberfol gt, bem Bunubelrathe fiir defjen Bergidhte
Leiftung auf die Berner Konfereny auf's Whrmfte gu danten.

JStalien.
* Mom, 15. Juni. Der Deputivte Imbriant griff in der
gtftrigtu gnm&nuilu\mu Beftig die Offigiere dbed in Ubine
b avallerie-Regi

Der Patient hat am Morgen und audy Mittagd und Abends mit
oiel ppetit Nabrung su fid) genommen. Die Hoffumung dex Aerzte
auf eine Genefung in abfehbarer Jeit mimmt immer gu?f:
bavere @efialt an. Unter Tagd fHat fid) mehrmald gejunbder
Sdhlaf eingeftellt. Der Patient ift guter Laune unbd unters
Dl fid mit feiner Familic, der gegemitber er jeime Befriedigung
iber fein Befinden auddriidt. Das Abends 5 Uhr ausgegebene
Bulletin loutet: ,Der befriedigende Juftand it BVefinden St,
(Gggelleny hat erfreulicher Weife auch dem Tag diber angehalten.
ge3. Or. Stieler.

Oeftevreid-Nngarn,

* Wien, 15, Juni. Der pon und augefiindigte Hivtens
brief bed romifdyen Gpidfopatsd (f. Nummer 137 Morgens
blatt) wurde heute von fGmmtliden Rangeln Oefierveid)s verlefen.
Derfelbe vertheidigt bie betannte bijdydflidhe Kundgebung im
Herrvenbhaufe itber die tonfeffionellc Sdyule unbd plaidirt jhlieflidy
fitr bie Wab! tatholijcher Miinner bei den bevorftehenden Landtagds
wablen; diefer Hirtenbrief ift aud) vom Bredlaver Fiivitbijdof
Sopp unterzeichnet.

> Bubapejt, 15. Juni. Der Bubgetaudidufp der diters
reidyifhen Delegation genehmigte in feiner geftrigen Abends
fibung ben Offupationdtredit. Minifter Rallay fonftativt,
baB feit 10 Monaten in gewifien audwdrtigen Vlattern, eine
duberft vehemente Agitation jtattfindet, welde fidh nidht fo fehr
gegen Bodnien und bie Herzegowina felbit, ald gegen bdie
Thatfadye fehri, dbap Oefterveich in biefen Lindern jteht. Vei ben
Angriffen wird in der That nidt wablerijh vevfahrem, um 3u
seigen, wie jlecdht und verwerflid bie diterreichijde
Berwaltung in Bodnien und wie winydendwerth ¢3 fei, wenn
biefe Qénber vomn Drude diefer umertrdgliden Wirthjdhaft befreit
wiiten. Trog diefer publiziftijden Vgitation fei die bortige Lage
eine vollfommen novmale unbd zeige feine Spur irgend eimer
Altevation. Ginen evidenten Beleg hierfiir liefere bie lete Cpodye
anldflid) ber grogen inijden A g infolge von
Migernten. Aud) in der .?erscguminu gab e3 Migernten und trop
Der [lebhaften WUgitation fand bod) feime menmendioerthe Aus-
wanberung ftatt. Jm Borjahre wanberten im Gangen neungehn
Samilien ans.

— Der ferbijde Gejandte Simitfd) itberveidite gejtern Kale
nofy eine Proteftnote wegen der juriidgewicjenen Sdyweines
fendungen und erflarte babei, Serbiend fehmlichiter Wunidy fei die
Anfredterhaltung freunbfdaftlider Bejiehungen.
Solite bie Dtafregel eine veterindrpolizeilidye fein, daun fdmne er
nur verfidern, Serbien twolle Alled thuw, um bdie Seudje eingu=
dimnten, felbft die Grenge gegen Rumdnien abjperven. Wenn Si
edod ein Corollat u Kalnofyd Eréldrungen und handelSpolitijdyer
Natur fei, danm Habe anud) Serbien WMittel, vm Reprefialien
3u itben. Salnofy erwiederte, Oefterveich fei allezeit freundidhaftlich
gegen Serbien gewefen und Habe fein FWohlwollen wiedexholt be-
wiefen. Die jegigen Mapregeln feien vein veterindrpolizeilid.
©3 Hiinge audjchliefslichy von ber tiinftigen Haltung Serbiend ab,
ob bie Mafregel ifolivt bleibew ober jidh aud derjelben eine Gr«
fdmwerung dber wirthidaftliden Begiehungen auf ber
gangen $inie entwideln witvrbe. Serbten hat aud) in diefer

an, rwelde unlingft Offiziere bed
bfterreidyifdyen Grengregimentd al3 Ramevaben nacd) Iidine
Luben und beswi @5 fei italienijdher Sol untwitedig,

io fithrte der Abgeordnete ausd,mit Ocfterreichern sn fraternifiren.
Auperdem ciferte Imbriani gegen die Polizei, weil biefe e8 vers
Dhinderte, dap bdie patriotifdy ervegte Menge bem diterreichijchen
Offtsieren eine Leftion ertheilte. Der ﬁruigbmt tief ben Rebner
mehrmal8 gur Ordunng. — Jn berfelben Kammerfigung liek fich
ber Deputirte Ardo su maplofen Audfillen gegen ben Minifter=
prifibenten Gri8pi herbei ber trog zweimaliger Aenderung ber
auswdrtigen Politit und fliufmaliger Aenderung bed Finanze
programms auf bdem Poften verblichen fei. Man fei burd) dad
Ber{dulden ber Kammer dahin gelangt, eine newe, durd) die BVers
faffung nidyt vorgefehene Ginridytung gu jdaffen, de darauf hins
audliefe, biele @ewalten in der Hand erften  unabfegbaren
Minifterd gu vereinigen und fo eine Art von Rauzler=Statts
balterfdyaft su Preiven.

— Dem_,Gjercito Jtaliano* gufolge wetben einige swanzig
galienild;c Seiigen an dem X. beutfchen Bunbdedjdyichen in

erlin theilnehmen.
Spanien.

* Mabdrid, 16, Juni. Jn ciner Privatunterredung bei
ber Ronigin forderte Minifterprafident Canovad bie Ueber-
gabe ber Megierung an die Konjervativen. — Su Rugg
(Proving Balencia) brady nad) ben amtlidhen Beridyten ber bdorthin
entfanbten Spegialfommifiion die aftatifde Cholera aud in
Folge von Audgrabungen auf dem Kirdhof. Die Lolaldrgte bes
Daupten, bie fehr bdzavtige Rrantheit fei Bergiftung burd) vers

borbene Nabrungdmittel.
Frantreich,

L. Parid, 16, Juni. Geftern Abend fand in Faubourg bu
temple eine neue Sozialiftenverfammlinng ftatt, auf der gegen
bie Berhaftung der ruffifdyen Nihiliften proteftict wurbe,
Baillant, Baudin, der Deputivte Camelinal und Fletri ertlarten
in beftigen Rebew, die frangdfijde Regierung habe in diefer Sache
Jnfam* gehandelt., Einige Anardyiften viefen Camelinal ju, er
fei um nidyt8 beffer ald bie anberen, worauf fid) ein jdhred-
lided Dandgemenge svijden dben Anbingern Gamelinals und
ben Vnavdiften entwideite, Stithle und Tijdje wurben umges
worfen, dbad Rebuerpult gevabezu erftiivmt und gertriimmert,
man vegalirte fih mit Fuhtvitten und Faunfts und Stod-
fhliagen Jn ben benadbarten Apotheten fammelten fidy ahl-
reidhe Werounbdete an.  Endlid) [6fdte der Befiger ded BVerfamm:
lungslotal8 bie @adlampen qus. Die Kdmpfe febten fich auf

cfiber Strafe fort, bis die Polizei einjdyritt und Berhaftungen

vornabm. Biwifden 1 undb 2 Uhr Nadtd gelang s den Sogials
revolutiondren Baillant und Andeven, weldye bie BWerfamminng
einberufen hatten, mit ibren Freunben wieder in ben Saal uriids
tehren zu fommen. Die VWerhandlungen mwurben fortgefelt, und
enblih vourbe eine Refolution de8 JIubaltd gefafst, dap bdie
frangdfifde Regierung fid su eimer Diemerin bed
garifden Dedpotidmus eruiedrigt habe. — Die Jeiung
#Betit Parifien” Hiubigt en, dbag Graf Dillon am 22. Juni
nad) Canaba abreifen werbe, um dovt fein Heil gu judpen.

en Beridyt Burdeau
toitd Gnbde Suni begiunen,

— Die von und jdon im gejtrigen Sonntagdblatt anf Grund
cined Telegramms nn{mﬁ Parifer Korrejpoubdenten angebiindigte
Anertennung dber brafilianifden Republi? it erfolgt,
nachdem biefelbe ber fdhicdBgerichtlidhen Gntfdeidung dtber bie

ftreitigen Gebietdtheile gwifden frangdfijd Guyana und Brafi-
Lien, ber Aufh be3 R ) olled und ber
Regelun Garntot  toird

g ber Frembenfrage wseﬁlmmt.
denudchit den brafilianifhen Gefaudten Jtajuba offigiel

empfangen.
Belgien.

by el, 15. Juni. RNad) einer ﬂJtthtmr bet , Jnbepen.
bance# ift Stanley bereit, bie ihm vom belgifden Konig an.
gebotene Stellung eined Generalgouvernenrd bed Kongo.
ftaatesd anfuutbmcu. Stauley gebt zuerft bid yum 29, OPtober
na& merita, um fiiv 478000 Francd 49 Borlefungen
alten,

— Qeute Mittag wurde in Duatrebrad im Beifein mehrerer
bentfchen Abordnungen und Vehdrben dbad Denfmal fiir den
1315 Bier gefallenen erzog von Braunfdweig feierlih ents
Ditllt.

— Trof entgegentehender mmgrid)ten ift bie Berlobung
bed prdjumtiven Throufolgerd Balduin (geb. 1869) mit feiner
Goufine Pringejfin Clementine (ber dritten Todyter Konigs
Reopold, geb. 1872) unmittelbar bevorftehend.

— Die Sogialiften in gung Belgien planen eine grofe
Manifeftation am 10. Auguft, um dad allgemeine Stimm.
redyt gu forbern.

— Die ameritanifden Bertveter bei der Antiftlavereis
Rouferenj erbiclten endlidy Jnftruttion beir. bed RongosEin-
fubraolled. @& verlautet, Dbiejelbe fei nidyt gilnftig i
Lambermonts Antrag,

Eugland.

* Qondon, 15. Juni. Gine emaulaulgabe ber ,&t. James
@agette” melbet, bafs bie beutiche Reidydregierung in Anbetrac:t
ber Unterhandlungen mit Gngland Befehle nady Sanfivar
telegraphirte, bamit Gmin verhinbert werbe, in Uganda gu bleiben;
andy foll Peterd guritdberufen werben. Dasd Blatt behauptet, feine
Juformationen betreffd ber Grundlagen ber beutjdyeeng-
lifden Bereinbarung diber Afrifa feien volfommen
authentijd.

— Dinfidtlidy des Stanbed ber olonialpolitifchen Begiehungen
wifden Gngland und Deutidland erfdhrt bder Berliner Korres
?powbmt be8 ,Standbard¥, Deutidhland wolle Wituland und
beflen interland an Gngland gegen gewtffe Sugeftdndnifie ab.
treten, weldye bie Anerfenmung der deutfden Schugberrfdiaft weft-
lidy bes DBiftoviafeed bid nad) der Grenge bed Kongoftaated m-
faffen.  Die deutfdhe Grenge iviirbe fidy aldbann [ings bes Ojts
geftabed bed Tanganyfafeed vom duferften Sitben bdiefed Seed bis
ndrblidy pom Nyafjafee von ba [dngd bed Bivingftonegebirged bia
aur {epigen Grenglinie evfiveden. Den Gnglindern foll freies
Wegeredyt verbitrgt mwerden.

Sdjtveden und Norivegen.
* @hriftianim, 156. Juni. Mit bem beutfhen RNaifer trifit
aud) Pring Heinrid) von !!rmg;m ein. Dasd deutjde Gefdymwabder
toitd aud 12 Sdyiffen Dbeftehen. Die Kaufmannidaft erdriert
bie Jrage, am Tage ber Antunft bed RKaifers Mittags die
Gefddfte gu fdlfefen, bdamit die Raufleute fidy an ber Be:
griigung auf dem Ford betheiligen thunen. Auf dem Audficyts-
puntt Frognerfdteren, wo bie Stadt bem RKaifer ein Mittags
effen anbietet, with al8 Ergdnzung bded Houptgedauded ein Jeit
aufgefithrt, in bem bie hoben @dfte bei ber Tafel ihre Sige ber-
artlg nehmen, bap fie bad gange Ghriftianiathal und ben Fjord

iiberfehen tdnmen.
Rufpland.

” Dcmibltig, 15, Juni. Giner Meldung der , Samartanders
Beitung” sufolge find in Tafjdfent einige CholerinesFalle
borgefommen. &8 find daber Borbeugungdmagnalmen gegen bev
Ausbrud) der Gholera getroffen morben.

* Meval, 15. Juni. Dem ,Revaler Beobadyter zufolge ent:
fdyieb, der Senat in ber befanuten GottedlaftensFrage (in
ber Frage wegen By b bed alten Rapi sum Unterb,

iiber ihren IWillen vieder. Aud) er mufpte fid) bei ihvem
Anblid hrer friiheven BVegegmungen erimmert haben, wenn
aud fein Griennen vielleicht nody fein vollftandbiges war. Cr
batte fie ja nur in einem Buftande gefebhen, welher groge
Aehnlichfeit miit bemjenigen gehabt hatte, in weldem er fidhy
augenblidlich befand. lnd audy fie Hatte fidh) feither bedbeu-
tend pevdnbdert, weun aud) im entgegengejepten Sinne, wie
it betlagenswerther Freund. Aber ald fie nun mit auds
geftrectien Handen auf ihn gutvat, feined Worted midtig
und mit Thrduen in den Augen, ba erfaunte er fie eben-
falls umd ein wehmiithiges SBddeln glitt iiber feine
von Gram und Rrantheit entfteliten Bige. Gr reidjte ibr
feine Pand, welde fraftlod und trof des jdhwitlen Taged
eistalt in der ihrigen lag, umd duferte mit {Gwadjer Stimme
feine Freube iibev bas unveroffte Wieberfehen. Bu langen
Grildvungen und Audeinauderjegungen war freifid hier nidt
ber rechte Ort, und iiberdied Datten wohl die Strdfte bed
Qeibenden baoju nidt im Guifernteften audgercidt, Sdon
bie einfadje Thatfadje biefer unerwarteten Begegnung, weldye
freflich mandjerlet jdhmerslige. Grinmevungen in ibm wad-
wufen wodte, verjegte ihn fidtlid). in eine gewaltige Gre
regung, bewn er Datte faum wenige Worte mit Helene ge=
wedfelt, al3 eine brennende Fieberrithe auf feine Wangen
trat, und al3 ihm ein Geftiger Huftenanfall fiiv mehrere
Minuten bie Fdhigleit 2w fpredien raubte. g
Delene befand fid) . oer peinlichiten wnd fchmevalichften
Qage, und fie Batie grofe Mihe, die Thrdnen suriids
aubrdngen, welde ihr heip in die Augen ftiegen. Wie gern
batte fie dem edlen Mann, ber ihr mit o grofer .uf=
opferuug i ben Tagen ber Noth Dbeigejtanden hatte, jebt
Dilfe und Erleidterung gebracht!  Aber feine Leiden waren
ia bou einer Urt, bie jich jebem Vevfuch einev Heilung burd)
fie entyog, und fie fonmte nic)ts Anbeved thun, ald ihn aus
tieffter Secle beflagen. Sie wagte nicht einmal eine Frage
nad) ben Mrfadjen wnd ber Ratur jeimer Kranfheit, und er

felbft war e, ber ihr, naddem er iwieder gu Athem ges
tommen war, eine Audfunft daviiber gab.

»Sie find jedenfall3 evitaunt, mein liebed Friulein, midy
in einer fo trauvigen Berfaffung wiederufiuden, fagte er
mit einem jdwadjen Berjud), einen heiteren Ton anjujdlagen,
yaber Sie werden nod) mehr erftaunen, wenn id) Jhnen
jage, bap id) Dereitd vom all’ meinen Mcrgtm sum Tobe
verurtheilt war und mid) nicdht einmal 618 hierher hatte
fdbleppen fonnen, wenn wmid) nicdt ein fehr tithner dirurgifder
Gingriff bor bem Aeuferften bewahrt, oder bied fogenannte
Yeugerfte wenigftend nod) um eine fleine Weile Pinausds
geidoben fdtte. Jd) Datte namlid) durd) meine eigene lne
porfidtigleit eine )Bemnnhun? in ber Bruft erlitten, mnd
meine Lunge ift dabei fo itbel fortgetommen, daf idy diels
leidht gar feine lIrIiad;t fabe, meinem Sebendretter bdantbar
3u fein fiir die Galgenfrift, bie feine Sunijt mir verjchaft hat.#
Gin erneuter uitenanfall hinberte ihn daran, weiter zu
fprecjen, und nun bat ihn Helene felbft, fidh) su jdonen und
eime Gradhlung feiner trauvigen Crlebniffe auf eine fpdtere
Gelegenheit 3u veridyicben, da er fidh hoffentlid) unter bem
Ginflug bed jegenéreidyen italienijdjen Klimas bald um pieled
wohler und gefrdftigter fiiplen toitrbe,

Sie theilte thm mit, n weldem BVerhiltnip fie su der
Familie bed Herrn ThHibaudin ftehe, welde mit thm unter
einem Dadje wohnte, und fie madyte ihn mit threr Freundin
Dortenje betannt. Der ﬁ!rnfefgt batte fid) wdbrend biefer
drmlichleit fo weit in feinen Poljtern aufgeridhtet, al3 es
ibm feine Srafte geftatteten, babei aber Batten fi bie
§tiffen ein wenig verfdjoben und Helene beeilte fidy bienft-
Dereit, fie wieber in Orbuuug gu bringen.

Da vernabm fie pldplih eimen Ieifen Auficdyvet bed
Stranfen, wie ihn nur ein ftarfer Sdmers ober eine fehr
?roﬁc Uebervajdyung demfelben erpret haben Fonnte, und
n demjelben Augenblid fiel ber Sdhatten einer menjdhlichen

@eftalt iiber ben Weg. eleue fah rafd) unbd bejorgt empor,

und fie glaubte faum ihren ugen tramen zu bdiirfen, ald
fie in ber fHodigewadyfenen, fhlanten jungen Dame, welde
mit tajden Scritten an ihnen voriiberging, diejenige wicder
erfannte, deven Befud) in bem Atelier bed Profefjors von
fo verhangnifvolien Folgen begleitet gewefen war. &3 war
fein Bweifel, baf aud) jebt nur biefe Begeguung bem
Seanfen jenen Aufidjret entlodt hatte, und aud) auf Seiten
ber Dame war ber Schreden und bie leberrafdung offen-
bar feine gctln%m gewefen. b obmehin fehr Bleiches
Gefidt, weldjed durd) die tiefidwarze Farbe ihrer Kleidung
nur nod) mehr dbad Ausfehey bded Marmord erhielt, nahm
einen feltfam ftarven und {dmerlichen Ausdrud an, ihre
ddnen, iweit gedffneten Augen twaren fiir einen Moment
tarr auf bem Sranfen gebeftet, gleidfam al3 iwdre e8 bdie
Grideinung eined aud bem Grabe Gritandenen, beren fie
anfidytig getworden war, und fie Batte eine Bewegung ges
madyt, al8 ob fie mit Ungeftiim auf ihn gueilen wollte.

Uber mur mem%e Sefunben wdbhrte dicfe Scene ftummer
Ueberrafdung auf beiden Seiten. ©o mwie bdie Blide bder
fdmarzgetleid Dame bdenjenigen Helenend begeguet
verduberte fid) ber Ausdrud ihres Gejidhts vollftindig; eine
gewiffe bodymiithige Rilte lagerte fidh itber die {hdnen Jitge,
unb fie all.a; voriiber mit einem furgen Neigen ded Hauptes,
obme ein Wort an dben Profeffor geriditet ju Haben.

»Clfa, Glfal” murmelte ber Rrante fichtli erfdiittert
vor fi bin, und bami, als ob er bei Helene unbd fhrem
SDﬁIma ben Ginbrud bed Ileinen Nuftrittd abjdhwddhen
wollte, fagte er mit einem é wungen gleidmiithigen Tons:

»&8 war bie Komtefe I?a bon olahanfen, eine ber
mir befannten Damen qus ber Refidenz.  (Fortiepung folgt.)

LWetterberidyt ded , Gencral - Ungeiger,
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. 138, Dienstag

Beneval-Angeiger file Halle und den Saallreds,

17, Junt, ‘Selte 3

ber ebangelifthen Rivdyen), dah bie ﬁtdacn ihre Beglige aud bem
@ottedlaften auf ber frilheren Grunblage erbalten eoueu, i3 bie
@tadtoerorduetenverjammbung hieriiber einen befinitiven Bejdylup

gefafit habe.
Ovient,

* Bubaveft, 16. Juni. Die Regiernng Hat ben Sammerhs,
beren Tagung b8 gum 21, Suni verlingert worben {jt, eine
Reedbitfordberung fitr die nationale Donan=Hanbels:
fdiffahrt vorgelegt.

Lohales.
" ba‘llc, 16. Juni.

* Bur gefl. Beady Der unbd dey
Poftauflage der Deutigen Nummer Tiegt ein Profpelt, betveffend bas
oAby auf den , G 1:Angeiger fitr Halle und ben Saallreid”
bel. Wir madien unfere geehrien Lefer, fomwie Freunbe und Gonner
unfere8 Blattes Hiermit befonderd auf diefen Profpeft aufmertiam und
bitten, bemfelben eine mbglichft grofe Merbueitung yu Theil werden gu
laffen.

' Der Saale:SHad):-BVuud hielt geftern im , Café David” feine
Generalverfamunfung unbd im Anfdluf davan ein Shadturnier ab.
n ber um 10'/; 1hr BVormittags erdifneten Generalverfammiung, 3u
weldher aud allen 7 jum Bunbde ﬁgebﬂ\'igm KLubs, namlid Halle, Deffau,
Bitterfeld, Jerbit, ﬁbbeﬁ% Borbig und Gilenburg Mitglicder erfdyienen
efl

waren, begriifite junddit Herr Ober:Telegraphen:Setretdr Thiemann,
ber Borfipende des Hallefdhen SchachRMub3, bie Grichienenen. Bel
ben bamn evdifneten gefdiitlichen BVerhandlungen tourbe zundchft bes
fdloffen, baf in Bulunjt Gimelmitglieder bes Bunbes mit einem Jabhresd:
beitrage von 1 War! Scdadyipieler wexben Fommen, iwelde an einem
Orte wohnen, an dem fichy Lein Schach-RTub befinbet, auferdem feithere
teber eined ber jum Saale:Sdhach-Bund gebdrenden Vereine,
eiter twurde der Vorftand ded Hallefchen Gd)ad):.&lubs mit ber Brit:
ber Bunbed-Nedynung betvaut, iiber den Ausfall biefer Revifion

witd den eingelnen KIubs Mittheilung sugeben. An Stelle bed bis:
Berigen B 8 und S i Heren Gif
trieb8:Sefretir Lraufer, mweldper aus Anlaf feiner Verfepung nady
Grfurt fein WAmt nicdergelegt Dat, twurde Herr Ober:Telegraphen:
Selretiic Ibttmlnnsgnﬂc m&b!t. Rachdbem dann nod) Herr
Rraufer in Anerfennung feiner erdbienftvsllen Thitigleit yum Ghren-
mitgliebe bed BVereind evnannt worben war, wurde sum Ort ver nddften
@enevalverfammiung Ldbevig gewidhlt. Nunmehr beganu gegen 12
gr Mittagd dad Turnier; filv die Sieger tn demfelben war cine Reihe
werthooller Preife befdafft. Jm Gangen betheiligten fid) 40 Spieler.

exblellen im L Hauptturnier den 1. Preid Dr. Sdwary:
Halle, 2. Pretd Herr Rofenb Deffau; tm IL nier ben
1. Prei6 bie Herven Leopold und lr!:nbn% au8 Halle je gur
ilfte, 2. Preis Pobfe:Schntiedeberg; tm L Mebenturnier
s Herr O. Shmidbt:Halle, 2. Preid Berger=DOuellendorf;
im IL ebenturnier ben 1. Preid Herr Ritdiger:-Halle, 2, Preis
Here Rlemm-Gilenburg, 8. Preis Uhde-Bitterfeld; im freien Tur:
nier den 1. Preid Herr Colm-Berlin, 2. Preid Herr Dietridh-Halle.
Am Abend fand cin gemiitblidyed Fefteffen ftatt, an weldem audy Damen
Theil nahmen. Heute folgt nod) ein gemeinfamer Audfiug nad) Trotha,
wofelbft Berathungdpartieen ausgefodyten tverden.

b Aud den fvicgerWeveinen., Dev Verein ehemaliger
86er eftern i unter ! Betbeili

Kowifer Beubdiy jun. Wir winfdhen ber Diveltion bed Grabliffe:
mentd bie beften Grfoge. — Milhrend die Mitglieder bded Parobie:
Eheaters am Sonnabend bier abiwefend waven, Hatte die Direftion ju
einem einmaligen Auftveten bie rithmlichit Lefannte Tyroler-Kirntner
Konurtsﬁau%t: Gefedfdaft .‘guﬂus Hartmaun (4 Damen und brei
Herven) ulgn? L Leiber war ber Vejuch de3 Concertes nicht ein bers
artiger, tie thn bie trefflidhen ®efangsvortrige der Gefellfdaft roobl
berdient hitten. Wir unterlaffen e3, auf die eimpelnen Leiftungen ber
Mitglieber ndber eingugehen, ba biefelben von bem tiirylichen Auftveten
der Gefellidait im ,Cajé David” her geniigend befannt find.

b, Gefangsfeit. Das von veridicdenen Gefangvereinen
bes Glftevthales &ﬂnn in Ammendorf beranftaltete Ge-
fangafeft efreute fid emmer vegen Detheiligung. Nad) Empfang der
@ifte am Bahnhofe fand cin Feltjug nad) den Auenwiefen ftatt, wos
fefbit a8 Gejangs - Concevt, beftehend in Ghorz und Gimpelgefiingen,
ﬁ%bou{ﬁ. Den Abichluf bes Sangerfeftes bilbeten Balivergniigungen
unb_gefellige Bereinigungen in mehreven Gaftwivthidaften von Ammen:
borf und Umgegenbd.

* Der Schueider in der Mifte. Unfere Lefer werben fidh jebens
fall8 nody bes, aud) bon und gemelbeten fenfationellen Lorfalled er=
mnern, baf ein Sdyneider in Wien, bev eine fire fein Fad) verwerthbare
Grfind: gemacht u Daben glaubte und biefelbe in Parid an den
Mann bringen rollte, bie Reife von bder Donau: bis yur Seineftadt
fn Grmangelung bes ndthigen Gelded in einer Rifte ald8 Fradytgut
suriidlegte vefp. ﬁ? dabin befovbern lieh. Der oviginelle Ginfall hatte
nidt mur in ben beiden betbeiligten Stébdten fondern iberall gropes
Jntereffe hervorgerufen.

b MWir find in der Lage, unfeven Lefern mit=
theilen gu fonnen, baf der ,Siftenmenfd” augenblidlidy in unferer
Stabt toeilt. Wir Hatten gejfern in Freybergd Garten Gelegenbeit, Be-
fanntidiaft mit bem ,fondberbaren Herren” ju madhen,

* Diebftahl ober Schery? A8 ber Gutdbefiber @. in Brud:
borf in ber Nacht vom Sonnabend jum Sonntag von einer Verfanm:
Tung heimgefebrt war und fid) nod) nicht lange gur Rube begeben batte,
tourbe er durd) beftiges Hunbdegebell qud bem Sdlafe getvedt. Bei der
glgltmu} Umfdau ftellte fid) beraus, dap fein Kafehaus mit ca. jwei

od Riife veridmunden war. Frithmorgend fand man Beim Nadybar
@. im ®arten ben Raub twieder,

* Fredyer Patvon. Der fidh ohne Arbeit Herumtreibende Sehubh-
madyergefelle ®. von bier bettelte geftern wihrend der Mittagseit im
Daufe Heinriditrape 24 in unverichamter Weife, erhielt aber tropdem
vom Dienftmadden bes Herrn Dr. €. als Gabe 2 Pfg. gereicht, Died
fchien ihm fiix ben Sonntag jebenfalld au gering, und aus Bosheit

eviiber - geridlug er beim fortgeben a8 an ber Thilr angebrachte
ilb. Gv wurde fiir feine Frechbeit verhaftet.

* Beim Nangiren vernnglii®t. Auf dem Bahnhofe Wall:
ify fiel am Sonnabend Abend ber Wagenidieber RN aus
Trebniy von ber von ihm bebienten Bremfe eined Wagens Hes Rangirs
suges bevab unb fiel auf bie Koppelung diefed und des nichitfolgenden
Wagens, Der eiferne Pafen bobrte fidh) in bie Kleidun lide bed
Danned ein und Hielt demjelben feft, fodah er die Fabrt vittlings nody
einte Strede et mitmadhte, obne von den Rébern der Wagen erreicht
werben g fonnen.  Objdion der Mann diefer ihm brohenben Gefahr
m!gin;\, erlitt er bennod) fo_erhebliche Btrlt?ungeu ebler Theile bed
Unterforpers, dba er der birg‘gm Slinit gugerithrt werden mufte.

* Todtlidher Sturz. Auf cinem RNemban in der Lauventiudftr.
fam am b ein ver Unfall vor, Dex
17jibrige Mauverlehrling Damm ausd Nietleben {tiivgte wahr=
idpeinlich in Folge eines Fehltritted aud bem vievten Stodwerfe nady
unten und exlitt fo fhweve Verlepungen namentlih ded Kopfes, dah
er fhon auf bem Trandporte nad) ber fg. Klinif verftarh. Die Leiche
wurbe nad) bem pathologiidien Jnftitut gebradt. Der auf jo befla:

feinen aidegang. g)m Mufit bewegte fidh der Sug vom Klausdthor
nad) der Blid:nfg!nmiz, w0 fid) bel frohem Trinfgelage, Kindberbeluftigs
ungen 2c. gar bald ein vedht veges, &mmmm Treiben entmidelte.
Radh Krtegerfitte ourde hier unter griinem Laubbadh ein Hod auf den
Raifer quBgebradit,. — Der RKriegerverein von Halle, der eben:
falls fitr geftern feinen biesjabrigen Haidegang angefet batie, verlegte
bdenfelben in ber iinjtigen Witterung
auf ndchiten Gmmmg. — Der Werein ehemaliger 12er Hufaren
betheiligte fidh siemlich zablveid) an bem geftern ftattgefundenen Stife
tungdfeite be8 gleichnamigen Brubder:Bereind in Weifenfels.

% Die vervcinigten Dienftmianuer ju Halle (€. . mit unbe:
fdrinter Haftpflicht) bielten geftern ihve diesjdbrige Hauptveriammliung
ab. faut Redenidhaftdbericht betrug bie Einnahme ML 273448,
bie Ausdgabe ML 219342, Der Bruttogewinn belief fid auf
L. 229,17; Uctiva undb Pafiiva balanciven mit ML 2948,18. Trop
ber niedrigen Wodjenbeitriige, weldye bie Mitglieber filr Inftanbpaltung
ber @efdyirre und Utenfilien 3ahlen, Fann benfelben eine verhaltnifp-
mhﬁigm?obe Divibende gezablt werben. Der Refervefonds ift bis auf
nt, 200,60 gewwadbfen. Die Mitglicdersall betriigt iﬁ:" Reit 46. Der
bigherige Borfrand wurbe wiebergewdhlt. Jn ben Uuffi tlmﬂt]l;7 waplte
man iwieber die Herven Dinip, Lippert und Stolye, nen May Mennide,
Rimmier und Huth: a8 Erfagmdnner die Herven Kloppe, Boigt und
Werner. Die Genoffenidaft tritt mit Anfang ded nidhiten Gefchitfts-
jabred in bie a Haftpflict ftber: bie @! ber Genoff
\daft find 3. r‘i aufgeforbert, fidh nady § 187 und 80 bes neuen Ge:

e

Weife um fein Leben gefommene junge Mann Hatte beveitd
vor einigen Monaten bas Unglild gehabt, bon einem Neubau gu ftiirzen,
fam damal8 aber mit berfchiedenen Snodyenbriichen davon.

* Unfall. 3n der Dampffeijelfabrif v, S. war der Lehrling
Hermann &, von bier beim Cinnieten eined Fammrohres mit Vor:
Dalten befchaftigt, Hievbei Fam 8, bap ein gum Mannlodh eingeivor:
fener glithenber Gifenniet bem K. auf die Knie fiel, woburd) eine Ver:
legung bev Kniefdyeibe verurfadyt wurbe.

* lubold. 1Um Gonnabend Abend wurde, wie und mitgetheilt
iird, in den Anlagen ber Schimmelftrafie ein junger Burfde von
Privatperfonen feftgenonmen, ald bderfelbe im Begriff ftand, einem
nod) nidyt ldnﬂvflidsrigm Sinde Gewalt anguthun.

* Ju bilflofer Lage. Hinter ber Franjofenmauer wurbe am
Gonnabend ein billflofer, fvanfer Menfd) gefunben, dber nady einer
Operation aud dem Kranfenbauie entlafien, aber fo {dhwad war, dah
er nidt fort fonnte und dabin mri‘xdgddzafft werden mufite. €3 war
ber wanbernde Arbeiter L. aus Rofe.

* Sur TWarenung, Die [eit der Kirfhen ift wieder da und ed
biifte fih empfeblen, von RNeuem auf eine Gefabhr aufmert

Telegramme und lelte Nadyridsten,

Privattelegramme ved ,General-Auzeiger.”
> Wien, 16. Jumui, 10 Uhr 45 Min. (Telegramm
nnfered Sorrefpondenten) Bon der ferbijden Grenge wirh
gemelbet, bafy eine ungarifhe Patronille vom ferbijdhen Ufer
aud angefdoffen wurbe.

> Budapeft, 16. Juni, 10 Uhr 55 Min. Vorm. (Teles
gramm unfered Rorrefponbenten) Die Regierung beabs
fidbtigt, tweitere berfdarfte Mafregeln gegen die Ginfuhr
aud Serbien gu ergreifen.

A @ettinje, 16. Junt, 9 Uhr Borm. (Telegramm
unfered Rorrefpondenten) Dad biefige Amisblatt bes
mentirt bie Nadyricht, dap der Fiirft von Montenegro in
Peterdburg in Ungnabe gefallen fei.

M. Modfau, 16. Juni, 7 Uhr 20 Min. Borm. (Teles
gramm unfere8 Rorrefpondenten) Auf dem Perfonens
bampfer , Delphin®, welder auf dem Uralfluffe fdhet, #t ein
fitcdterlidhes Unglitd eingetreten. Dad grofe Dampfrohr plapte,
vier Perfonen wurben fofort getddtet, adt lebensgefahrs
lid) berwundet.

1-[ Peter8burg, 15. Juni, 9 Mhr Abends. (Telegramm
unfered Rorvefpondenten) Die Grdffnung ber inters
nationalen Gefdangnif-Ausdftellung ijt glangend bers
laufen. Heute verfammelten fid) bie600 R ongrefmitglieder
um 12 Uhr Mittags im Adbeldfaal. Nad) bem Gintreffen ber
Raiferl. Majeftdten Bielt ber Pring von Oidenburg die
Grbffuungdrede, worauf die Majeftdten fidy ebenfalls nad) ber
Audftellung begaben.

T Peterdburg, 16. Juni, 10 Uyr 10 Min. Borm. (T eles
gramm unfered Rorrefponbenten) Die biplomatijden
Begichungen gwifhen Rupland und Brafilien, welde nad
ber brafiltantfdien Revo lution abgebroden waren, find mwieder
aufgenommen. Der frithere Gejandte wird burd) einen anbern
erfet twerben.

-ri- Row, 16, Juni, 8 Uhr 34 Min. Jorm. (Teles
gramm unfered Sovrefpondenten.) An Stelle bed aud dem
Winifterium  audgefcyiebenen Fortis wird vorausfidtlid der
Prafett von Mailaud, Bafile Unterftaatsjetretdr bes
Junern  werden; Graf Codrondyi erhdlt die Berwaltung ber
Proving Neapel.

~ri-. ®om, 16. Juni, 9 Uhr 18 Min. Vorm. (Telegramm
unfered Sorrefpondenten) Die Regierung wird auf ber
bem Staat gehbrigen Jnfel Caprera ein Warimes
Juvalidbenhaus grinben.

K. Briiffel, 16, Juni, 11 Uhr 50 Min. Borw. (Telegramm
unfered Sorrefpondenten) Die Rammern werden zu
einer aufievordentliden Sefjion cinbernfen, welde am
8. Jult beginnen wird. — Generallientenant Brialmout ine
frigicte Bente bdie vititig forticyreitenden Befeftigungen gur
Sdliefung bed Maasdthalesd, bejonders die Fortbauten bei
Namur.

Wolffs telegr. Korrefpondens-Burean.

W. B. ®alencia, 16. Juni, 9 Uhr 10 Min. VBorm. Nady
amtliden DBeridten findb in Pueblaberugat meme
doleraverdbddtige Grirantungen (fiehe pol. Ueberfidyt

ien, D. Rebd.) 1 wobon bier t3dtlid verlaufen

n
madien, welde bei bem Genuffe diefer herrlidhen Frudht letber nur gu
baufig aufer Acht gelaffen wird. Nidt nur unmiﬁmbc Rinder, fonbern
bielfad) aud Grivachfene belicoen nitmlich mit bem Fleifche ber Frudyt
audy gleidyeitig bie Barten Steine derfelben su verfchluden, eine ln:
fitte, die fdpon bitufig vecht trauvige Folgen Herbeigefilhet hat. Vielfacy
entfteben durdy tzt_r_m‘ﬁur. namentlidy maffentveife in die Darmlanile

noffenfdhaftdgeleses bei bevfelben ju melben, falld fie ber i
nidyt beiftimmen follten.

b. Turnerifdyes. Der NorboftthitringiideTurngau-BVerband
bielt geftern Nadymittag in der frabdtifchen Turnhalle am Rofivla unter
Leitung Der  Hevren Gauturnivart S dhnurepfeils Merfeburg und
Turnlehrer Thielide : Halle feine Gauvorturneritunde ab, ju weldjer
20 Beveine ihre BVertveter entfandt haben. &8 turben dabei bie fiir
ba3 biedjdbhrige, am 10. Muguit in Giebidenfteim flattfindende Gaus
tuenfeft beftimmten Fretiibungen cingeitbt. — Der Turnverein
Friefen veranftaltete geftern Nacdhymitteg tm Parabiedgarten unter
Goncertmufi? ein Bffentlihes Sdauturnen. — Der Hallefde
Turnberein feievte vovgefiern im ,Rofenthal” fein 29. Stiftungd:
feft burdy Goncert und !nl{( Bei biefer &kgbmbzh wurde ber Budy:
binbermeifter Naumann anldflid feiner 25jafrigen Mitgliedidyaft
jum Ehrenmitgliebe ernannt. — Der Giebidenfteiner Turn-
verein trifit fiir bag am 10. Huf;uﬁ ftattfindende Gauturnfeit grofe
Borbeveitungen und it biefed fic) su einem grogartigen ju ge:
ftalten; ca. 100 Bereine werden an demfelben theilnehmen.

nentveihe. In BVerbinbung mit ber Feier ded 30jdhrigen
Gtiftungsfefted beging geftern bex Wf\qc tatholifde Gefellen:
beretn fein %abnmmgbieﬁ. Die Weibe felbft wurdbe Nacdhmittags
2 Uhr in der fatholijden Rirche durd) Hervn Piarver Nolte: Merfe:
burg, ber bor 30 Jabren bicrfelbft Den Vevein geguinbet Hat, vollzogen.
BVon der Kirdhe aud bewegte fidh der 81% nad) bem Feftlolale, Frey:
Derg8 Garten. Jn bem Suge waren Deputationen ber fatholtichen
Gejellen- Beveine von Leinyig, Weikenfels, Halberftadt, Erfurt, N“gcm
ftadt, !Jh%tlnn’ , Gisleben, Sovau und Budau mit ihren Fahnen
bertreten. Die !gcﬂicﬁiama an bem Fefte war eine tibevaus rréc, unb
entwidelte fid) in bem grofen Sarten ein redht gemitthlic reiben,
File Unterhal war iebiger Weife geforgt. Concertmmfit
wedyfelte mit Gelangsbortrigen des latholifdien Stirden:@efangvereind
Cicilla (gemifchter Cl)o?. Yufer ben Geiftlidhen der biefigen Ges
meinde toaren nod) amwefend die Pfarver von Weifenfels und Leipyig,
weldje gleichyeitig Die Borfihenden der Detreffenden Gejellenvereine find.
Biele &Mnmn dtelegranune taren von ausivirts eingelaufen, ba:
runter von bem Priifes bed Gefellenvereins ju Dauptiif
be3 B bes ber [ Hich i . Dad Weftnro?tamm
wie aufer dem Goncert nodh auf: Prolog, Iebendes Bild (Hanb=
werfergruppe), Feftvebe, Theater (,SKronen und Palmen, Lultipiel
von Dr. nton de Waal, ,Peter”, Pofje), feine Uebervafdungen
unb Ball.  Bor ber Duntelbeit tourde ein Bruppentild
mit ber alten und neuen Fabne ded Wereind photograpbifch aufge:
nommen. Dad it un tefier Stimmung verfaufen und
bitrften fih ble Theilnehmer bon bier und auSiirtd gern fpdter der
babei genoffenen froben Stunden erinnern. — Der pefurdive Ueber:
fdup Fefted ift qjum Befjten ded Hiefigen Gefellen : Beveindhaufes

mt.

b toria:THheater. Der Diveftton ift ¢8 gelungen, an Stelle
bed b:t‘e' ;su.thgr Abjdhicdguoritellung von Halle fdeibenden Bers
liner Parobie s Theater = Enfembled einen entfpredienden Anfdyluf aus:

nbig su madjen unb ju_engagiven, inden bom 17. b. Mt3. ab bas
m‘?nn Spe, Mm:gnlm\b& eint Glajtiiel beginmen wird. ‘Suqmﬁgt

Gdln, wo ber

ber Divme, vorjugstoeife aber
bed Blinddarms, und die Grfahrung lehrt, baf derartige auf fo leidyt:
fertige Art vevurfadte Kranfheitderidetnungen nidht nur allein bie ent:
feplichiten Qualen, fondbern aud) eine hohe Gefabr fiir bas Leben bHer
Bebrobten tm Gefolge haben Eonnen, — Gine anbeve lniitte befteht im
Gegenfage bievju in dbem Nudfpeien und Wegiverfen dev RKirfdyferne
auf difentlige Tege. ©8 ift fhon hiufig vorgefommen, bap Perfonen,
telde namentlid) beim Paffiren der Trottoird auf einen adtlod borthin
efbleuberten Rern traten, audglitten unb beim Fallen fich nicdt uner:
gtblidye B in fogar Rnodenbriid) wogm. Wil man auf
Spagiergiingen 1. partout Rirfden geniefien, fo fammle man bie Kevne
cinfad) unb werfe jic dbann an einen bierau geeigneten Ort.

Vermifdytes.
* febendig begraben, Chicago bleibt nadh) wie bor bie Stadt
ber aufregendften Worgange. BVor Kurgem twar ba3 Grad
cined gewiffen @ujtab Cantor, der einem drytlichen Attefte jufolge am
25, Februar am Herzidylage geftorben twar, gedffuet, um bie Beijepung
einer anberen Leidhe su geftatten, ol bemerft wurbe, baff Kantors
Garg umgeftitvgt war, mwad Anlef su dev BVefiirdytung gab, daf ev
Iebenbig begraben worben fei. Dev Sarg wurde an bie Oberflache
gefdiafft, nad) ber Friedhofsfapelle gebrad)t und dort in Gegenwart
einiger Anverivandien bed BVerftovbenen gedfimet, Jum Entjepen ber:
felben ergab fidh jeber Beweid bafiir, bdaf Gantor lebendiy begraben
worden fei. Der Unglidlide batte augenjdyeinlich eine furdtbave An-
&tbmzabu“ gemadit, fid) au befreten, unb fidh im Sarge ginglidh um:-
ebrebt.
| 8 @in UIetlfﬂtbtlﬂ!. Das ,Neue Wiener Tagblatt” beridtet :
MWilbelm Rieder, ein unverbefjerlider Vagant, ftand neuerlid) ald
Hiftling vor dem Begivtgerichte Qllfzr%nmb unter ber Anflage ber
11 Dengefety eren er aud) geftandig toar.
Das Urtheil lautete auf biersehn Tage ftvengen Arvefts, RNidyter:
Sind Gie mit dber Strafe gufrieden? — Angeflagter: Nein! —
dter: Dann founen Sie vbon dem RechtBmittel der Berufun,
@ebraud) maden. — Angeflagter: Nein! Jd verlange ben To
%uﬂrdaab(ir(d;hhn! «.. — ©prads, unb ging faltblittig in bie
Belle ab.

Berliner BVirje.
Montag, 16. Suni.
Anjangstourfe.
i ” Bodgum, Guig. . ., .
|

Erebit

Frangofen .
Yombarden. . . . .
Diseonto:Eommandit .
Darmftébter Banf . . ,b0 !
Dredbener Banf . ¢ i
dandelSgefellichajt . .
Rationatbaut f. D. . .
Ynternationale Bant

Olbeentn “. . . Vo,
Mavienburg Mlawfa .
Oftpreufs. Siidbabhn .
Duy. Bobenbach .
@lbethal . . . .
Gotthardbtbahm. .
Waridau-Wien .
Jlordd. Llond . .
Union . 49/ Ungarn .
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Sauvabiitte . . Stuififge Noten . . .

| Tenbeny: fHll.
Witgetheilt von 8. Sdhd nl1dt, Vanlgeldiaft, Halle a. 6.

ftnd. Die Behdrben Pueblaberugatd und Montidelvos
vetlangten  telegraphijch  dratlidhe  Dilfe und  Urgneimittel
Bon Albaidba wird der gleidartige Tob einer aus Pueblaberugat
eingetroffencn Perjon fonftatirt. Aud) ber Jivilgouverneur
von Balencia erfrantte geftern unter beunruhigenden Symptomen,
erholte fid) indef fpdter

* Pofen, 156. Juni. Der baltijdhe Paftor Wehrling (2),
ber bom Begrridgeridht gu Neval wegen Léfterung
ber orthodbogen Rirde auf ber Rangel gu einigen Jahren
Gefdngnifp verurtheilt worben war, ift auf Grund feiner Be-
rufung von ber Petersburger Geridjtdtammer freis
gefprodyen.

* Remberg, 15, Juni. Aud Warjdau find Hierfelbft Mel-
bungen von Berhaftungen eingelaufen, die im 3
mit ber Zitrider Bombenaffaire ftehen follen.

* Pamburg, 15. Juni. Der Arbeitgeberverband von
Damburg-Altona febte eine Bertvauenstommiffion von fiinf Pers
fonen ein behufs Gewdbhrung von Darlehen an dburd) die Strite
in Berlegenbeit gebradyte Arbeitgeber, benen lange Friften su™
Btiidzablung gegeben werben. Die Mitglicver der Kommiffion find
Jnbaber erjter Hamburger Fivmen. Die Thitigleit der
Bertrauenstaffe begiunt fofort.

* Memjdyeid, 15. Juni. Gine gahlreid bejudte Berfammiung
bed Feilenfabritanten-Bereins lehnte bie von ben ausd-
ftindigen Feilenhauern geforderte Grhohung bed Hausdtarifs ab
und befd)lofi, bid auf Weitered den Feilenhauern teine Feilen
mebr 3u geben.

¥ Belgrad, 15, Juni. Artemifia Chriftic, bdie Fran
be# fritheren ferbijdyen Gejanbdten in Berlin, wurde im Scheidbungss
progefie, ben ijr @atte angeftrengt bat, vor das Ronjiftorium ges
laben. Die in Nigga weilende Dame weigerte fich, der BVors
labung Folge au leiften, bagegen wird Ronig Milan ald Jeuge
por bem Ronfijtorium erfdeinen.

* Pari8, 16. Juni. Oberftlieutenant Terion, bder Soms
manbant ber Grpedition gegen Dabomey ift geftern in
Bearfeille eingetroffen. 3 beftdtigt fidh, dap er wegen ernjter
Differengen mit dber Eivilbehdrde suriicdberufen ift.

* Parid, 15. Juni. Hierfelbft gehen Geritchte itber einen
Bwift wijden dem Minifter ded Ausdwdrtigen Ribot und dem
Minifter ded Junern Conftans, weil Lepterer mehrmals besiiglid)
der verhafteten Stnfjen mit dem Botfdafter Mobrenheim divelt fich
unterhalten Habe, anftatt durd) die Bermittlung Ribot's
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Dodyadytungsvoll

Franz Hanisch.

iy die Gofen-Brauerei vonPeren Franz Hanisch in yolln:q bei Halle a/, kduflid

offe,

terdurd) nidjt uur bisheri
e ju wollen,

¢, fondern gefteigerte Anfpriidpe befriedigen su hinnen ¥
Mein Brel l';lltll, Jeden sur Jufriedenheit pu bedienen, ldft nM;

Bodyadytend
QJuhaber der Firma:

Jﬁhann z“ber 9 ,Franz Hanisch & Co.

aoe - Mobel-Magazin, 2,

(nn:m geebrten in: und audwirtigen !Bubld‘um Ddie exgebene Mittheilung, baf
id) dad von wir bis 15. Februar v. J. n ber Geiftitrage 68 innegehabte

Wibel-, Spicgel: und Polerwaaren- Magwin

von Reuem F|e|schergasse B4 ciiine.
__ @mpfehle mein .\mmé "ngcr iu tiarum !’mﬁln- unb Cwnhr-wnk-

tten
vou 150 bis 1500 gua

h. Eendrml, Liidleomite., Fleijdyerg. 24.

Walhaila Theater

Diveltion : Nidpard Pubert.
Neued Programm!

$< 0. Lamborg, 2
3laui¢r-§ummi|’t

Die Be!
Gckllld(i;ﬂ Sulhn Allfeld
mit 2 Ivlupbonl 2 ‘Ylngeomé, 3 Goncert:
Githern, © iola un!

Der M. Bauchwitz & Séhne’sche
Concurs-Ausverkauf

dauert nue nod) bid

Ende dicjes Mionats

und werden fammtlihe nod auf Lager befindlide
Serrven= und Kinabern=Garderobe,
@udye, Quslmu nuh WajdyRoife,
nfel

Damen- u. Qﬂaécﬁemm
Der Verfauf findet Vorm. 9—12 Uhr und Nadymittag 2—6 Uhr im

von heute ab uuter dem Tagwerthe abgegeben.
Geidyiiftdiokal Leipzigeritrafie 96 fratt.

Leipzigeritr. 5. Leipgigeritr. b.

Bekanntmachung.

Die jur Hermann Jacoby'fdhen

s Henfurs: diajie "B

gebdrigen ¥ ualmbumube 2., bejtehend aus
Bameu- u. Kindevmanteln, Hmbingen,
Promenades, Jamuettesd, Vijites,

Abendminteln uud Winter- D-lmuuu,
follen von Montag den 16, d. Mt$ al
werltagligh von 9—12 Ubr Bormittags, von 2— h de:mmugs
3u feften Tarpreifen fdleunigit ausverfauft werben.
@as: und &Btuu’tidn‘uu find ebenfalls jum Tagpreife ju verfaufen. R

LQeipgigerftr. 5 Leipzigeritr. 5.

Grunditivd3-Lerfauy.

Das den Werther’schen Erben (sei)'dtige neu:
erbaute herrjdajtliche Wohnhaud mit Garten, Mar-
tindberg Nr. 8b Hier, ijt 3u verfaufen und nad)
FWunjdy des Rnuieté iibernehuen, Die Vedin-
quugen find in der Stotatmtf&ﬁun&lex ded Juftizrath
Schiieckmann cinjujehen, o man Gebote abzu-
geben bittet,

)P 9009900090099 900000000000 04
T
Fliigeipumpen,
Hof- und Kellerpumpen,
Jauchenpumpen, Gartenspritzen,

Gummi- u. Hanfschlduche in vorziigl. Qualitit,
i Bleirohre, Wasserleitungshéhne.

Hecht & Koeppe

ey, seipzig, hinter der neuen Birse.
9099000009000 9000 060000060000
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Ea[«)gunarrc

Prinz Carl.

Grofjes Wilitiv-Concert.

Cutree 3 Perjon 30 Pfg. 0. Wiegert.
Billetd 15 Stiit 3 MY, in bn lnnmumt Berlaufdftellen,

Restaurant Fiirstenthal.
Mittwoch den 1=. Juni:

o f ek — e AN i v m

Fraulein Ansa W,
iener Soubrette,

unl
Herr Lespold Sdyiffer,
Wiener Gefangd-Komiler.
(Wurben auf Berlangen weiter engagirt,)
Girosses Concert,
audgefithrt von ber Hausfapelle unter
Lejuing ded Kapellmeifters Hans Halhne,
Raffenerdffnung 7 Upr. Beginn ber Bor=
ftellung 8 Uhr. Gnbde 11 1br.

Hotel zum gold. Hirsch

(Victoria-Theater).
nglidi von Dienstag den 17. Sunl bi3
Dienstag hm 24, Juni 1

aftfp tel'
de8 Glite:-Spegialititen:Enjembled
bed Wintevgarten:Theaters.

Auftreten der beliehten Geichwifier
WVenoni (Goldamfeln), der Valletgefell:
{daft Allegovia, der  Cojtiim:
Soubrette Fraul. Wellini, der Gro-
teSF - Duettijten Gebr. Wulfi, des
Slm'tmcnml Dumorijten  BVendig
junior und ‘bcs grn[,mngcn Humorvollen

- us “
pilofjager®.
Heute sowie jeden _Dlensmg Abend u. Mittwoch Nachmittag

Familien=Frei-Concert.
Die Herven Studivenden,

Lehrer, Veamten
finven den vorziigiichsten Mittagstisch i
Stteine Preife. , Miindjener Viivgerbran”, Kreine Preije
Ungenehmes BVerfehrolotal, Frang, BVillard,

Curnvervein ,, e’

Sufolge Berpachtung der ftidt. Turnballe als Schanflofal muf dad Turnen in bdicje:
Wodheaudfjallen. Freitag dew 20, d. M. AUbends 81/, Nhr ausserordent-
liche Versammiung im Bereinslofal Pehold's ‘Rc taue.  Tageordnuny
Sommerfeft, dftentliched Turnen, Vefdaifung von Gerithen, gefdhaftl. Mittheilung
Sonnabend den 21. defi. Mis. Wbendsd Sy nhe l"e,-relnnnbend in
Betgold'd Neftaur. Bortrag ded 1. Vorfigenden A‘Qmu Privatbocent Dr. Ule
ber ,,Die hygienifdye Bautuu. ded Turuend’’. Gijte willfommen.

g)er

Burnrath.

Damen:
Sn_ dewn ioiidenpauien Goncert
ber Hauslapelle bes Victovia: Theaters.
Rejervivter Spervfig 1 ML, N,
Parquet 75 Big., Saal 50 Pig., Gallerie
‘wrg — Borvortauf Rei. Gmrrﬁg 75%ig.,
. Pavquet 60 Py aal 40 Pfg.
Anfang 8 Uhr. gﬁﬂc Divection.
Crillwitz.

Krug zum griinen l(ranze.0
Bereinen, Gcfelidaften, Korpo:

o vationen empfehle meine Qocalitdten 0
auf$ Ungelegenjte. Bu Kridnzdhen
8 ftelle jedereit gutes Jnftrument,

forwie Klavieripieler auj meine cigenen

° SRoften gur freien Verfiigung. o

Uin geneigten Sujprudy bittet °

0 ermann Schade. 0

Refaurant 3. d.drei Shwinen

Rannijdeftrafic 16
empfieblt :

Kriftigen Niftagstisch
von 12 bis .‘ Mo im Aiuuuul 60 Pfg.,
i) und Abeuds Slamm 30 Pfy.,
Beles Pier 13 fe., duukles Bier 15 Yfg.
Karl Waschinsky.

Siissrahm-Butter

verfendet aué feinen eigenen Molfereien
bué moucou: 9 Pfo. (41)p RKo.)
. Qualitdt gu Nart 10,
m ﬂ. Qualitdt 3n Mart 9,
franco gegen Nadnahme.
Auj BVerlangen twird Butter aud) gejalzen.

J &. Zanetti,

oa karten,

Otto Thieme,

Buchbindereir und Buchbandlung,
Beutfdhenthal,

empfiehlt feine grofe Auswabl in Pogk und Taul-
Bildervahmen, €onto- und {ohuhuﬂyu, gehnﬁmzl, Ohrrings,
gram:u Armbander von 10 PF. ab.  Anfertigen aller Budjbinder-
arbriten, Bildereinvahmen ant und billig.
Annalhme von Prukfaden jeder th m tuligzu ,rl!fm.

gmrfﬁﬁab

Seine

find bas

befte und lmr!mmm
Heilmittel
qegen § Krantheiten ded -ag-n-, ber Leher, Milz, li.r.n, H-r-uruani,
B ik, Siron:
ineralivil
Bl Adr S e - habe S
find vorvathig in allen Mineralwaffer-Handiungen, Droguerien und Apothelen.
Kar(bader mincrnlmaw:t Werfendu
Lsbel Schottlinder in Karlshad (ﬁutmra).
Schuweizermiihle in Sadifen,
Walerheilanfalt und Klimatifdyer Curort
in berelidier Lage der jad)i. Schweis.
Ermiissigte Preise bis Mitte Juni.

Arzt: Dr. Mayerhausen, Befiger: W,

Poit Ochiend
Wiiritemberg.

ﬂtd;fmrrf;l{r Chamotte-

offeviren in allen Grdfen
Glimm & D--l-on,
Liffen-Oftecfeld i. TH.

Saijon .

DMitteDai

i3 Enbe
Septbr.

chroder,
Gifenbahn
bcmm

Herrmannshad Lausigk e

mmzml Moor:, Fidtennadel-, mm«m Biider u. . m Mafjage. nz‘uﬁcr-

orbentlidy rauenfranthel
Gdﬁhu moimuugtn mit guter &;’gﬂmng M W\imm" bmlidm Part und
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P. P.

Ginen getabegu Deifpiellofen Grfolg hat der ,,Geneval- 3umntr fiir Halle und den Saalkreis* nad) faum 17/:jahrigem Beftehen aufzuweijen, Mehr als

22,000 jtandige Wbonnenten

3ihit der ,,General- 3u;¢ign“ am Beutigen Tage, ein Betveis, weld)’ grofer Beliebtheit i) unjer Blatt in allen KRreifen dev Bevilkernng efreut. Keine
[;\e ge Beitung hat eine gleid) hohe Abonnentenzahl aufywweifen, und wir find gern beveit, unjere Injerenten von dev Ridhtigheit diefer Angaben durd) Borlegung
unjerer Berjandtbiidher ju iiberzeugen.

Thatjidlid) it ver ,,General-Augeiger fiir Halle nnd den Gaalkreis die

billigite und belichtejte Jeitung

in Halle a. 5. und in der gangen Proving Gadjfen. Trof jeines billigen Abonnementspreijes ijt der ,,General- Angngzr“ von einer Reichhaltigheit und
Bieljeitigleit des Snl)ulté, wie fie nur von Blittern geboten werden, deren Abonnementspreis ein drei= bis vievfady Hoherer ift.  Der ,,General-Angeiger't vertritt
den Standpuntt einer nationalen Politit, ahne fidy bei den Fragen der inneren Politik in den Dienfk ciner lnlhmmtm Partei su Rellen und fid
an den Parteijtreitigieiten des Tages ju betheiligen. Jn feinem politijhen Theile bietet er in frijd) qejdhricbencn Leitartifeln diber brennende Tagesfragen, unter
Bermeidung jeder bolfrindren und {dwerfilligen Uuseinanderjeung, ein iiberfichtliches Vild der ullqcnwinm politijen Lage.  Gin ansgedehuter Privatdepefdjen-
dienft, jowie Korrejpondengen aus den Eentren des politijdhen Lebens ermibglicen e3 ihm, feine Nejer aufs Sdnelljte und Ansfiihrhichjte iiber alfe widtigen Bor-
fommnifje ju unterridyten.

Gine befondere Sorgfalt verwenbdet dev ,,General-Angeiger' auf die Bevidyterftattung iiber Greigniffe nidytpolitifder Hatur, auf die Ehronik
des Tages, auf die Bevidterjtattung iiber Hunit, Theater und sfentlides Leben. Den Vorgingen innerhald des lohalen wud kommunalen Lebens,
ber Beriterftathung aus Halle und Umgegend, jowie aus der Proving Sadfen und Thiivingen, wid dwd) den ,,Geneval-Angeiger' die groftmig:
lidjfte Beriidfichtigung ju Theil.

Das Fenilleton verbfjentlidht in grofeven Abjdynitten Romane und Novellen der bewdhrieften deutjchen und auslandijdhen Scriftiteller, ‘Blmmerbrie‘fe‘ aus
ben Qauptitidten Guropa’s, gediegenen Unterhaltungsitoff aus allen Gebieten des Wifjens und auz der Fever befannter Autoren. BVon der beliebten Sehiftitellerin
GEmmy Rofjt beginnt in den leften Tagen des Juni ein hod)jpanuender Roman, betitelt:

sotebe duldet Wllest

weldjer neu hingutretenden Abonnenten bis jum 1. Juli a. c, gratis gcl‘u‘icrt wird. Gin weiter, geradesn jenfationeller Roman: ,,Die Radje der Jigeunerin‘
von Leopoldine Baronin Prodhazfa gelangt in der weiten Halfte dbes 3. Quartals jum Abdrud,

Die Jichungsliften der grmﬁll‘d;m Stantslotterie weden jtets {duelljtens wund wollfiindig mitgetheilt. — Der BriefkaRken des ,,General-
Angeiger* ertheilt fadminnijhe Antwort und juverldjjigen Rath auf jede an die Redaftion gejtellte Anfrage.

Trof biefer Vieljeitigleit des Juballed foftet der ,,Geneval-Angeiger

monatlich nur SO FPfennig

frei ins Haus.
Der ,,Geneval-Angeiger” erfdeint 7 Mal widentlid), aljo aud) Sonntags und ijt fomit
die eimzige tiiglich erscheinende Zeitung in Halle a. S.
Unjere Haupt-Eypedition, Halle a, S., Grofe Nirid)jtrafe 36, fowie unjere jimmtlichen Filialen und Voten nehumen Abonnements entgegen. Der
WUbonnementspreis durd) die Poit betrigt Mart 1,25,

aufer ber Bujtellungsgebiihr, tncl, derfelben Wk, 1,65 pro Ouartal! Jede Pojtanjtalt des deutjdyen Reidyes, jeder Stadt- und Lanbdbrieftriger nehmen Be-
ftellungen auf den ,,@eneral-Angeiger fiir Halle und dew Baalkreis* an.  Dan adyte auj die

Post-Bestellungsnurmmer 2852.
Probenummern ftehen jederzeit Toftenlos jur Verfiigung. Jeber Abonnent hat die Bergiinftigung, allmonatlid) ein Inferat von 3 Jeilen kofenlos auj:
geben ju biirfen.

Jnferate baben infolge der grofen Ubesnnentenzabl den dentbar agrijten Ervyola.

PWerlfag und Medakfion
de¢s ,,Gencral-Angeiqer fitr HBalle und den Saalfreis

Palle a. @, im Juni 1890,

Belfellzeffel fiir auswdrfige Abonnenfen:
Unterzeicineter beftellt hierburdy

« . Gremplar bes , eneral-Anjeiger fiir Halle und den Saallreis”
(Poftbeftelinummer 2852).

Mamte s s Wabe e iii sl enne s Stamd . oo oo v oo Wohmmg o oot
P Dicfer Settel it auszufiillen unb ber nddyiten Poftanitalt gu iibergeben. ~JgR -
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Ziche dulder Alles.

Original - Roman von Emmy Rofji

< Rachdrud verboten.
1. Rapitel.

. Gin Bl gervifp plolich dad buntle Hinmeldgewdle, ein furditbarer
Sdyrei bie Stille %er ﬂgﬂtt:mmﬁtl Blramelfer hirs

Unten an_der Themfe, den Kew-Gardens gegenitber, liegen eine
mFlbt Fleiner Qandoidufer, jum gidften Theil nidit i uniforme Strafen=
wilen eingegviingt, fonberit bevetmzelt in griine Givtchen Bingefiveut,
[t wmgiebt nuv ein durdybrodened Giitter girs blubenbde Fleden, oft
ift ¢3 eine grofie, Hohe Mauer, die einen {dhattigen Parf vor den fibis
gen Wobnungen jedem Yaujdhevauge verbivgt. — Bon der Whaiferfeite
ber fithrt bon fajt allen ein Weg jum Quai hinab; ein Landungsitey,
an deffen Rette_fich ein Voot Td)mxmt, gehort 3w bem Befis jedes
Haujes — im Sonumer, wenn taujende von BVooten bdie ruderlujtigen
G_Inbne und Tochter Albions ben Ltnlgcn Themfefluf Hevauf und Hherad
fiibren, fdliegen {ic) von jebem Ddiejer Bootjtege jrnge Minner und
idplante Miidchen dem Waffercorfo mit ibren Nachen an.

Nun  war 3. Mitte einer beien Julinacht. dber der Flup war
feer, — wenn man dies Wort {iberhgupt von einer fo belebten Wafier:
ftrage gebraudjen darf — denn feit einer Shnxbs Drobte ein beftiges

Leibngdgegen| b
i "315&' ftand fanben fich wei. ober gar ‘brer Gremvlare jur

#O8 wird Steandgut fein,” fante ev fich mit inbeinlichent Schauber,
of0er weil, in weldie Hinde idy gefallen.” Aber der unbewufte Glaube
an dasd uu%e Middyen fehrte hm gleich guviid, faum batte ev be-
grhgh'a.‘ :Dt fie._ausjah, dennod) lag in ihrer Stimme die BVerbeifung

s Guten,

Sdnell vollendete e ben Wedyiel der Toilette, ovdnete das duveh:
nite Haar und den feidenweichen fhwavzen Volbart und gab danm
bas verabredete Seichen an dey Wand, Ginen Dioment davauf trat fie
ein, ehwas twie Genugthuung glitt iibev ibn aus idren Blicen, dann
bing jie feine Rleider am Feuer auf und filllte die Theefanne aus dem
Reijel, ber auf bem Raminvoft focbte.

Wihrend fie damn von feinem weien Brod Scheiben febnitt und
an cinev langen Glabel viitete, fagte fie, al8 ob fie ihren ftillen Ge-
banfengauy ;on!ml: LGigentlid) fomen bdie Fremden hier olue Voot
und obne Yeben an -~ nod) dazu_in foldser Nacht ; wenn fie hier nicht
liegen bleiben, treiben fie in die See Binein, da findet man niemals

ibre Spur, o, i Dhave es felbit gefeben : wie ein Punft taudite ein
Stopi, gu Avm aud den Wellen bevaud und tanste mit dev gritnen

Tuth iveiter — oft veriucblen bie Tiicher ben Kovper au landen, s
tvar, al§ ginge er plbglich verloren. a8 iiber unfer Haus hinaus ijt,
Z]um in den Ocean! Sie founen von Glitd jogen, Herr, baf Sie fo

Getwitter eraufsusiehen, — bie idwarzen I welde jid
itber dem Rrvftallpalait ufammenbaliten, fannte man lingjt al8 ein
figeres Beichen fommenden Univetters.

_Jn einem fleinen Ruderboot, nur fiiv siwei Perionen bejtimumt, fap
¢in junger Mann in Ieidhter Sommertracdht und ruderte langjam durdy
Die un.\'ubgl? gebenden Wellen. Gr batte die gegenitberliegende Gavten:
veibe im Auge, 8 modten 10—12 Haufer fein, weldye, aneimander:
Diingend, ein Gnbchen Strajie bilbete, man founte fie fajt michi von
ﬂl[ﬂnbﬂ' unteridyeiden, fo gleidhen fie fich mit iven gtvet fovinthifchen
Siulen am Portal, ihrem Gariden-BViered an der Waiferieite unbd
b(gg[r}’ ?rrg mit bem fhaufelnben Boot al3 Abjdluf des gleidhmiigen

ides.

Proglidy tauchten auf einem der Stege stvei Geftalten auf. Suerft
fonnte der Mann im Voot nidyt untericheiden, ob ed Minner oder
Arauen waven, denn der Mond Datte fich von dem Wollengebirge ver=
dumfeln lajjen.

Mt unfaglidher Mithe gegen bie feinblichen MWogen antimpfend

verfudhte ev Der Qandfelte ndber gu Fommen, Hin und wieder, wenn
bas GewdlE fidy lichtete und einen Schimmer bindurdyliel, getvahrte er
bad Ringen der zwei @z{;mhm auf dem Steg, bald unteridyicd er aud,
ba tr'uﬁbq_gefqmmm, af €8 3twei Frauen waven, die dort einander
feindlidhy b Gine fu Angft fidy feiner —
er tollte rufen, aber ber grollende Donner veridhlang feine Stimume.
Dann wurde 8 gany ftill, gany dunfel, al3d beveite die Natur fich auf
einen Effect vor — und ploglich ervif cin fprithender Blig das Fiv:
mament bon oben bi8 unten — gleichzeitig ertonte ein inny
Sdbred, ein Todedfdrei, den der praffelnde Donner verichlang. — Be:
taubt und geblendet batte ber einfame Rubever einen Piowment bdie
ugen gefdhlofien; ald er fie difnete, zeigten ihm die vajtios aufein:
anderjol electrijdjen i 18lidyter, daf nur nod) eine Frau auf
hem Wege war.
»Cllen, Gllen”, fudite er ben Dommer au itberholen und feine
frifte verdoppelnd, drimgte ev feinen leichten Nachen tntmer niber dem
Steg, da fam ein Mann durc) den Fleinen BVorgarten geftitrst, ev foradh
3u der Frau, die regqungslod in die Wellen Hinabitarrte, und jog fie,
gewaltfam fajt, mit jich i das Haus.

©3 war hochite RBeit, denn nun bradh ein Sturm und Regen-
fdhauer 103, Ddie jedes Widerftehen unmdglih madyten. Der Rubdever
warf fid) platt in feine Nufjcbaale nicder und gab fjicdh) dem Spiel der
Winde und Wellen preis, dasd einige WNittel der Rettung — aber 8
waren nidt allein Thranen des Himmels, bie fein Geficyt uberftromen,
aud) aus feinen Augen quoll bas bremnende Jtaf, unbd fein Wund
feufjte immerfort ,Gllen, Gllen. —

3iwar war es unmdglic) gewefen, etn Geficht, eine Geitalt der beiden
fampfenden Weiber 3u unterjdieiden, aber fein Hery gab ihm bdie BVer:
fiherung, daf er endlic) bie biclbetweinte, die Beibgeliebte Sehwefter,
feine fdyone Gllen wiederaefunden Batte. Schom feit mehreven Abenben
glaubte ev ifr eifes Gejicht, ihre langen jdwarzen Fledhten in der
fleinen Rofenlaudbe am Themijequai entdedft ju haben — beute endlich,
wo er um jeden Preid Gemwifheit wollte, hatten die Clemente felbit
jich feindlich gegen ibn verfchwoven und ftatt fie tvieder su gervinmen,
batte er fjie vielleidht auf etvig verloven, jencr Schvei, dber feine Hoif:
nungen gerril, war wobl ibr lehter Laut auf Groen.

Wohl eine Stunde tobte fo das Untwetter, dann verhalte der
Donuer in weiter Fevie, die Blibe evglommen nur nody tie herrliches
Wetterleudten am Wolfenthor, ber ?ﬁrbmzube Regen verzog fid) nady
einent andeven Landitrich — bdie Themfe floB wieder rubig an dev ur:
alten Stadt London vovitber.

Aud) der junge Mann im Boot evwadite aud der Betiubung, er
tichtete fich auf und veviudite Herr iiber dasd Fahryeug ju twerden, das
bald fein Sarg gemworben wire -— er fah fidh um, e3 wav eine frembe
Gegend, in die er hineinveridhlagen. So weit herunter dben Themfefluf
ar ev nie getvefen, hier an ben Auslaufern lagen nur eingelne Fijder:
bittten, in_mebreven brannte nod) Licht — vielleicht, dag die Minner
nod) in See mwaren und bdie Frauen angftvoll ihre Ritdfehr heran:
wadpten. Mit {dwerer Mithe fam ev an Land, 308 fein Voot hinter
fidh und legte e8 an einen Pilod feft — dann jdritt er auf dasd evjte
Vit eine3 Stvandhiusdens au. Aber er ftie auf unerwartete
Hinvernifje.

Gine eiferne Gitterhede fdlof bas Haus ab — unbd hinter pem
Giitter trottete eine viefige Bulldogge, die nun 3dbuefletichend in ein
twiithendes Briillen ausbrad). Gleidy darauf bdffnete fidy eine jhmale
Thilv in dem teigen Sanditeinbaufe, cine weiblidhe Stimme rvief:
,Rubig Domwn, fei jtille Dotwn, i wollen exjt jehen, ob Du Urfache
bait au joldem Sfandal.” — 38 war ein blutjunges Midden, dasd
nun hevaudtrat, Das viefige Thier ftredte fidh gehoriam au ihren Fiien
nieder und grollte nur nodh verjtoblen, doch verhrelt ed jich rubig, ald
jeine Hervin an die Plovte bed eifernen Schuringd trat und laut hin:
itberfragte: ,TWer ift da?”

»Bevzeiben Sie, Friulein, id) war bei Ausbrud) bed Univeiterd auf
der Themfe und bin Hierhergetvieben — darf idh um ein Obdad, um
eimen. Tvunf bitten — i) glaudte dem Lichtihein nadh, man toitrde midy
vielleicdht nicht vergebens topfen lafjen.”

Der Mond, der nun wieder als Sieger am Himmel ftand, zeigte
ihr bie bobe jtattliche Gejtalt und bie glansenden Augen desd Berivvten

fie jchien einen vertrauensvollen Gindrud gewonnen 3u haben, denn
ftatt einer mimbdlichen Antwort ftedte fie Den Sdlitffel n’s Schloh
und bifnete bie Lforte.

LStonnnen Bevein”, fagte fie einfadh.

Doton, die riefige Dogge ichnitifelte an dem Fremdling herum, dann
Tegte fie i f i 1 Wadhtpoften nieder.

S ticgelte im Den breiten Kopf, ,e3 war
efne u!x;ni'xgz Aufregung von Dir, alter Junge, dicfer Herr it ein guter
Freund.” —

Sie_ging bovan und hiclt ihm forooBl die Hausthiir wie die Stuben:
thitr offen — beidbe fdhlof fie Binter fich ab. €8 way falt in der
2Wohmung, dod) umfing ihn bald tvohlige Wavme, ald fie ihn in die
Stiide firh Dier it nod) Feuer, i) Habe fpat gebiigelt”, efidrte
fie thur. ,Warfen Sie einen Augendlid, id) hole Jhnen trodue Kleiber”,
ihr Blid fchien von jeiner Gejtalt MaF ju nehmen, ,dann follen Sie
aud) etiwad ju effen Haben.”

Sie fprad) twie eine qebildete Perion, aud) ihr Anjtand war ein=
fach und edel — aber ev war zu tief in cigene Gebanfen veryunten,
um feiner Wmgebung viel BVeachtung fdpenfen zu Eomnew. sBor dem
Ramin hingefauert, raviete ev ihver Ritdlebr, er wufte nidt, ob ed
Minuten, ob ¢8 Stunden taren. Crit al3 fie feine Schulter leife be=
vithrte, fehrte er gur Gegenwart 3 4

LDier find Kleider — machen Sie e8 fidh bequem — twenn Sie
fertig find, flopfen Sie bier an die Wand, — idy beveite daun fdmell
Thee und Toait I o ¢

,J banfe Jonen, Sie jind fehr giitig” — eviviederte er niehr aus
medanijder Hoflidleit, als bent Jmpulfe des Dantes folgend.

fangfam_entledigte ev fidh feiner nafjen Getvandung, damn zog er

Stid fir Stid dev trodenen Rleider an, die feine gafilidje Befditgevin
gebradit — er war vertoundert, baf fowohl die Stoffe wie Scnitt
pon feinfter Qualitiit waven — medr aber nod) jebte ihn die elegante
Qeibwifde und die dagu gehdrenden Knbpfe, bie eine Emailgarnitur

igten, in Grftaunen; in ecinem gl'ﬁttbtim eripavtet man dergleichen

bav nmen find —* fie veidyte thm Speife und Tuanf, ,bier, ex:
fiihen Sie fid, bamu follen Sie fhlafen. Um fiinf by wede ich
Gie, bann nimmt wof! ein Dampfer oder Segler Sie ind Schlepptau,
den gegen Stvom fieben ober adt Stunben au rubdern, wéve wohl
ﬁberme}l}wlid)e Avbeit.”

,Sie find wirklichy gittig, Fraulein,” antwortete er nun ausd warment

.P:mnsbauQ. und jelit getwabrte er aud), daf e8 ein ungerwdhulich
dhdnes Geficht tar, bas ju {hm aufblidte.
Eine Pauje des Schroeigens trat ein — die Euglinder find bideret
unb ftellen feine Fragen ! Sie wollte nidt in Griabrung bringen, was
ibn fo fpat auf den Flup gefithrt — ev foridyte nicht, ob fie allein im
Dauje fei, ob fie nod) Vater, Vutter, Britder bei fih habe, nody twie
5 fiime, bab eine gebildete Familie in einer fo drmlichen Wohnung
Iebe, dafy bie Todter nady Mitternacyt Wafche biigele und babei einen
fojtbaven Yrillantving am Finger trug.

Al ev nady wieberholter Aujforderung fid) geniigend geftirtt
batte, Dot fie ihm gute Nachtvube, indem fie auf %m flachen Leber=
divan der Riide ein Kopjfiffen und eine Dede hinlegte. Dann lieh
te ihn allein, wund trog der Grregung iiber Gllen, trop ber Sorgen,

ie fein ery bedriidten, bebielt die Jugend unbd bie menjdlide Natur
ibv Redht, er fdhlief bald ticf und feit.

@egen vier Uhr offnete fich bie Thitv jur Kilde leife und vor:
fidgtiq, befovgt ihn nicht au wed'en, entsiindete das junge Miidcen dasd
erlojhene femer im Kamin und fellte ben Reffel auf. G3 war eine
warmfeudite Luit in dber engen RKiide; fie mufite bei jedem Gang an
bem Divan vovitber, wo ibr Gajt fdlief. Dev fteife Halsfragen, ben
ev gun Schlaf nidt abgelegt batre, toar Schuld daran, da fich ein
fingerbreiter vother Neif um feinen Hald gesogen — fie fah €3 und
evichauerte tie sufammen, von einer furdytbaven Angjt befallen. *

o Baden Sie auf, Herr, waden Sie auf!* vief jie Deftig und fahte
ibn am Dandgelent.

@ tvar giell wad) unb fah fie mit feinen fonnigen Augen erftaunt
an — jofot lieB fie feine Hand los.

,Sie fomnen jest juviid nac) Condon, €8 ijt Beller lidhter Tag.
Rudern Sie eine halbe Stunbe Hinauf, dann rufen Sie an. Hier,
Jbre Kleider babe ich aufammen in cin Biinbel gepadt, den Anzug,
weldyen id) Jhnen gebovgt, aeben Sie in London an diefe Abdreffe ab”
— fie veidte ibm einen Stveifen Papier hin. ,Jd habe Jhnen ein
Olas Grogt gemadht, bas ift gut bei dem Morgemrede!, wenn Sie ge:
trunfen baben, gehen Sie bitte gleich.”

Die vevhaliene Angit in ihrer Stinune liek ihn ohne Sauder
bovdyen, ev glaubte, dajy Familienfeenen folgen Eounten, falls er Sliche.
Sdyweigend leerte er das Glas, wieder fdritt fie voran und difnete die
bret Thitven, bann_half fie ihm das Voot ing Waijer bringen.

JUnd wie darf id) mid fite Jhve Gilte vevandhiven, mein liebes
Friulein”, fragte er bann, ,id) fible, al8 ob ih Jhnen nicht eine
Baplung fitv Jhve Gajtiveundichajt bicten darf.”

»Netn, ady bitte uein”, bat fie bajtig, ,danfen Sie nidht, Lommen
Gie aud) nie hierber auviid, fragen Sie aud) nie und Riemand, wer
id) bin_— Das it der eingige Danf, Den Sie miv geben fonnen —
twollen Sie bad vevipredhen 2*

HAuf mein Ghrenwort.”

#And nod) Gind — Jhren Bornamen mddite idh wiffen, aber nur
bent Vornamen —*

#»J beie Havold.”

HUNd idy HetBe Jenny — leben Sie twobl, Herr Harold, auf ewig.”
Sie nahm die ibr davgereidite Hand und driicte fie dann ploglid) an
ifre Lippen — dann eilfe fie wicder dem wmgittevten Hausdien su, wo
Down_Wade bielt.

Gritaunt fab er ibr nad); auf feiner Hand fdbimmerten gwei Gry:
ftalltropfen, jwei Thranen, bie fie dort Binterlajfen. Langfam griff er
in bie Rudev et — aber bald verdringte Cllens Bild die Erideinung
bed feltiamen Fifdermiddens.

Wie Hatte jene dbodh gefagt: ,Wenn fie bei und voriiber find, fliegen
fie tir ben Ocean — ein weiftes Gefidht, ein blendender Arm taudt
aud den Wellen auf — dann ijt Ales verjcdhounden” — — — —
Jenny febrte in die dde Wobnung suvitd, die ihr jebt doppelt leer
vovfam. Jn Gedanfen jabh fie nod) fein toohlgefovinted Obr, daruitter
an bem tweifen Hatfe die vothe Spur des Drudesd bom Kragen. Sie
warf Decte und Kijjen vom Divan, dev Sig bildete den Decel einer
Hoblen Rijte lfinglidher Fovm, die war mit Tauenden angefitllt. Aber
alle dicje Stuide waven feltiam veridhlungen und entitrdmten einen
feudyten Modergerudh, wie dev Gebraudy in Meeredwogent ihn nimner
evzeugt.  Jenny fab diefe Stride, biefe Seblingen mit ftavren Blicen
an, dann warf itber und iiber evglithend, ichnell den Dectel ju.
,Wenn s jemald fein tounte, ob, e8 wive graplidh, graplid.” —
Und jie barg dad Geficht in den Hinden.
Jnsiviiden war es Harold gelungen, von einem Dampfer, den
er angavufen, aufgenommen u tverbem. Man Hatte ibm eine
©tuidleiter ugeworfen, ihn und bas leidie Voot gebovgen,
und nun faB er am Kaminfeuer, witbvend er bem Sdhifisarst die
@ueven Umuifie feined nadbtlichen Abenteuerd evyahlte.

A3 bie Kew-Gardens in Sidt famen, bat er die Matvofen, fein
Boot angulentern, mit Danf von dem Capitin und einem veidlichen
Trinfgeld von den Seelenten fich vevabichiedend, ruberte er nun nad
ber Hinferieite, den verbingnifvollen Steg ju fuchen.

@ fpreng ab amn eviten bejten.  Wav es diefer nidht, fo mujte €5
ein anbever jein; fiuden mufte ev ihn win jeden Preis.

2. Kapitel.

Ungefabr viev Wodhen vov diejer Giewitternadit Hatte Havold Rans
Dall aum erften Mal feine Schwejter vevmit. Da es um feine ge:
licbte Gllen nidyt wmiehr fo ftand, wie friiher, war allerdings fdon
langere Beit bei ihm fefte Ueber: uig, aber er wollte nidht erforfdyen,
1ad thre Wangen bleidye, ihr Dlidhes Lied verftummen madwe, er
fagte fidh), bap im Leben cined jungen Madbchens wobl einmal eine
Gpifobe unglitdlicher Licbe au einem unevveidibaven Jdeal eimtvete, die
Dejjer ftilljdiveigend ju Grabe getvagen alé duvd) Mittheilung profanirt
wiitde. — — Cllen twav eine fo gelunde Natur, forperlidh und geiitig
tiidhtiq, er tvaute ibr nidt ju, da fie an einem franthaften Anfall zu
Grunde gehen fonne — o oder fo.

Gie waren die vevivaiften Kinder eined frither wohlhabenden Gity:
i S tige Speculati Batten feinr Bevmdgen b
fcblungen, an_Leib und Seele qebrachen, unterlag aud ev diefem Schi
jalgichlage. Die Deiben Waifen braudten fid) am Savge des Vaters
feine Gide und Tveme ju fdwivenr; durd) den frithen Tob der faum
mebhr evinnerlichen  Mutter frit eitauder _angeiviejen,

fbon_ fuith auf
qab e3 fortan nidtd Yndeves fiir fie al3_ihre gegenfeitige Liebe.
Darold, welder nod) vor dem Beaginn der Stubdien ftaud, liep alle
Hochffiegenden Pline von Staatsfavviere und Rubm  fallen wnd
trat in bie Great Gaftern Disconto Bant ein, bdeffen Direftor,
ein frithever {freund feines BVaterd, ihm Ddicje Stelle ver:
jdaffte. Peinlidh und gewiffenbajt, dabei tudtig und leiftungsfibia,
abancivte Havold bvon Qm{)r u Jabr. n fieben Jabre war er in
dem berithmten Banlaeidaft thitig, ald ev jeinen fitnfundawanzigiten
eburtstag feievte. I

Gllen war fedd Jabre jinger als er, faft nod) ein Kind, als ber
Bater ftarb und fie Beide wmittellod binterlie. Aber die Rwolfiahrige
baute aud ben Tritmmern ded reidhen Heimd ein fcined newed Heim

im ge nidht und nody dagu in veider Audtwabl, benn von jebem Be:

aur — braufien in Glelfea mietheten fie ein Hetnes onul:m toeldyes
e deet Simmer, u'E!r ein allerliebfted @irtdyen batte; m she elneg
Aufwirievin forgte Dad blutiunge Mibdden fite die ?"ﬂt tun% und
Dant iprem Fleie, ibrer Sparfambeit, gelang €3, mit bent Lirgliden
Gepalt fitr Beide gu veichen. BVon Jabr gu Jabr befferte fidh ihr

Ginfommen — fie hitten jept eine grogere Wobhnmung be‘l:rbm mnnen,
obne ficdh in Si u e, aber fie hofteten an I 100r2
benen Scholle — (cbon feit drei Jahren gab Gllen auferbem biers
Uaterricht, fie war D cifriges Selbitf m filhrte

e?r Ll ,
ibren i;ii‘tf!“ Unterricht gu dev Befitbigung, dle Lehrmeifterin Anbever
3u twevben. 4

ber imner wufte jie fidh fo ¢m{‘uri4§t¢n, bai Harold fie fdhon
s Haufe fand , weun er bald nady jechs Ubr aud der City eintraf.
Den Abend verbradhlen fie dann im Winter bei eimem guten Bud)
ober am Glavier, im Sommer auf langen Spajiergangen zu Fup,
lieber nod) im Boot die Themfe hinab.

Bor vier Wochen nun war 3 basd erjte Mal, dbap Ellen bet feiner
Ridtehr nidt ju Haufe war. 8 war thovidt baviiber einen gefeim:
nivollen Schred u verfpiiven, iwie leidht berfpdtet man Jl? einmal,
verpaft cinen _?u , tinen Dampfer — trogbem buvdyidioR ihn eiv
Angitgefithl. G m?o gut fonnte ihr etvad jugeftofen fjein. —

idt bei ihrem Hiausden lag bad Chelfea-Pier, wo bie von Lon:
Don:Bridge ubgeggnbcn melf{ebambfcr anlegen. €3 war ein Donners-
tag, an Ddiefem Tage Fam fie von Weftminjter mit bem Dampfer.
Sdnell {dhritt er bie fdhmale 6"11?: aum Stranbdquai binab, bodh ebe
v borthin_gelangte, fab er hl&fhﬁ Gllen, die er an ben langen
fdwarzen 3opfen ecfarmte, bie fie nad) beuticher Mode Herabhiingend

rug — tweldhe wit einem jungen Manne unter einem Porticus ftand,
ber al3 ﬂugfubrr, bie Riidfeite eined vornehmen Haufesd in ber Chelfeas
2venue bildend, biente,

Gllen fah ihn nicht, aber er unter{dhied beutlih bad Gefidht bes
fungen Mannes. E8 war ein wunderidpner Kopj, bleidhe Farbe, nod)
melr durd) bas tiefidhivarie Haar und bie vothen Lippen hervorgehoben,
guiechifcher Scnitt des Profils und eine hohe elegante Figur madjten
wbn gu einer Sondeverdeinung, er war einer bon ben Minnern, die
man unter taufend Andeven auf den erften Blid® hevauslennt. 3

Havold nabm fein Bild voll in jich auf, dann, al8 babe er eine
SQubiscretion begangen, eilte ev fdhnell twieber Heimmwirtd. Ev berubigte
Iid}, obgleidy er gewinfdht Hitte, dafs bie angebetete Schwejter ihn eber
n's Vertrauen gejopen — aber bic Seit riivde fpon Fommen, trditete
er fidh, mwo fie ihm ihr Geheimnif o ber
bres Heryens, diefer fddne fdblanfe Buride, thn um bie Hand ber
Sdoefter bitten wiirde. .

Seine Cllen perlieren — einem Anberen bahingeben! 3 toollite
fich eint bittever Gedanfe in biefe Annabme fdleihen, aber nein, e
mwar weber ein Ggoift nod) ein Jdealift. €8 ift der Beruf bed Weibes,
einem Ghemanne anzugehdven, im Haufe ded Limftigen Sdwagers
wiirde gewif ein Plahden fein, wo Clen’s Vruder fein Heim fande.

Und leife fang er dbad fdhdne Lied der Sehnjucht: ,Home sweet
home." Gllend Entritt unterbrad) fein Summen. Gr wav exfdredend
Dlafs, ihre Augen taven leidht gerdthet, itber Stirn und Wangen flogen
bunfle Sdatten. Grvegt warf fie fich in bed8 Bruders Avme.

Bergie, vevgied mein Liebling, dap idh Did) wavten lieh — mein
armer Havold wird Hungers frevben.” —

©ie legte den Kopf feft an feine Brujt und bhielt ihn ein paar
?lu%mb'x“ide Deip umarmt, dabei murmelte fie: O, fept fterben, jest
terben !

JGllen!” Bevgebend fudhte er ibr in bie Augen 3u feben, denn
al8 ev ibren Kopf fanft guviidbog, {dlof fie die Vieder, aud bdenen
Thrinen quollen.

»I8as Dhajt Du nur meine Heine Gllen 2* frug er ivilidh), ev wollte
iy ein Gridliehen bed Herzendgeheimniifed exleidbtern, und faft gelang
e ihm, demn jyie fagte, tief aufjdluchzend: ,Ad) Havold, wenn wi
und trennen mitgen !” — — G tollte fie troften. ,G8 gdbe dbody
nuv_eins, wad und trenmen founte, meine fleine Schwefter — und
felbjt Teine Heivath wive feine cigentlihe Trenmung.” — — —

Wie von einem Peitidenhicd getvoffen, judte jie jujammen, bann
erlofch aller Glang in ihren fehonen Augen, die ihn juleht erivartungs
voll angeblift, und fie vif fid ploglih vonm ihm l03. Obne ein
weiteres 1t ging fie Hinausd in die Kihe — dad vorbereitete Mabl
aut volfenden, und twithvend ev verftimmt itber ihren Vrangel an Ver
tvauen juviidblieb, jhnitt fie mechanifch ben Braten und mifdite den

Salat. Von dem fddnen Griechenfopf evwihnte tweber fie nodh er
Gtwas., — — —
Die Somrabende bringen in vegelmiipiger Wicberfelir die Elite-

Goncerte der Saifon im Cryftall-Palaft ju Sydenhmn. Dann foringen
Abends die wabhligen Fonteinen, bdie fejtlidh geputen Beiucer
fdhreiten im tweiten Gavtewvaum umber, nad) demr geiftigen Genuf
aud) den Kovper u feinem Redht am Buifet ju verheljen.

An diejemt Sonnabend fpielte die Altmeifterin der Kunjt, Glara
Sehumann, cin Beethoven:Concert, — als Ellen bie Angeige (a3, vic
fie lebbaft: ,Ad, fonnte ih doch die Schumann einmal hoven, €8 twar
fdhon immer mein jehulichjter Wunjdh.”

» 3¢ werde ihn Div, wenn mdglid), exfillen, Gllen” — vief impulfiv
Harold, ber fid) Morgend um Fortgeben in die City vilftete. Da bdie
Gonntagdrube in England difentlihe BVergniigungen verbietet, ift der
Somnabend Nadymittag in fafjt allen grofeven Jnftituten gu diefem
Bwed freigegeben. — Havold Raudall, bder fidher twar, daf feine
Sdweiter i ben lepien Tagenw einen inneven Kampf auszuringen
batte, wollte fie gern jevtvencen, beshalb bot ev ihr bereitivillig die G
fillung ihred Lieblingswunided an und fithrte Ellen Nadymittagsd in
bas Sdumann:Coucert.

Wabrend einer Paufe famen nod toei Damen, anjdeinend eine
Hevvin und Bofe, die ben eviten Theil ded Concertes verfaumt Hatten.
")z.‘ie Hevvin Jdien  eine Anslandevin, fowohl ihrer Grideinung tvic
etiwas auffallenden Toilette nacd). Sdhon Lomnte man fie indeffen nidt
nennen, der dunfle Teint und die ftedhenden Augen entidhidigten nichi
fiie bie Fitlle der Haave; mager, fleijhlos &ﬂ. feblte b diber:
haupt das Timbre der Jugend, fie Hatte fhon bie Mitte ber Dreifig
iberfdvitten. 4

Ploglich fithlte Havold, wie bad Haupt feiner Schivejter ohnmiditiy
auf feine Schulter fant — fte Hatte die Dame erblidt und war deven
Drobenden fpigen Augenpaar btgunu — ber junge Mann fing diefen
Blid, den Bajilislenblid einer Shlange, auf, aud ihm rurbe un-
Peimlich 3u Muth.

,Safie Dich, Gllen”, flitjterte ex, ,erhole Dif, ftore dad Concers
nidyt, iy bitte Dich!"

Und Gllen vafite elle Kvaft fammen und faf wicder aujredit,
aber fie wanbdte dev Stelle, 1o jene Dame mit den unangenehmen
ugen aff, fovtan behavelid) den Riiden gu.

Gnblid) toar dad Goncert gu Ende. ,Wollen wir nod) den Abend
imb(&fm'tcu genicgen, Ellen, ober wimideit Du heimpulehren?” frug
er beforgt.

pYaB und beimfebren,” Bat fic dumpf und fah fheu um fig, als
fitvdbte fic ein Begegnen.

nterivegd gritbelte Harold dodh dem BVenehmen feiner Schivefter
nadh) — aber bon dem wahren Bufammenbang fam ihm nidt eine
©pur — e glaubte an Familienbezichungen, Ddie nod) au reguliven
feien, ehe ber (Gdeliebte wm die Hand feiner Crivahlten bitten btgrf:
feine Shtoejter danerte ibn, gern Hitle er au veritehen gegeben, dap ev
fene Bufamumenfunft entvedt, ihren fdhonen Freund gefeben habe —
ein unbejtinimted Gefithl, ald fonne bdied mwie eine JIndislretion e
fcheinen, bielt ihn davon auvid,

Fujt eine Wodpe verging fo, obne daf Cllen fid) ibm anvertrant
bitte, 63 war toieber ein Donnerstag, dev beifeite !rbcifsta_g ber
Wodre, da bie Dampfer von Si ie Disk By eine
Filiale hatte) die Poit, twelche viel Arbeit brachte, mit fidh fithrte.

G5 war nuy- wenige Viinuten vor Sdhiug — bda fah Havold, alé
ev in ein Privatfomptoiv des thm vorgefesten btheilungddefs eintrat,
einent jungen Mamn, der wohl cine g:%d:&ifllidyc Ungelegenheit geordnet
Daite, fid) entfernen. Jhm Blich Tein Stoeifel, e3 war Ellens fdhomner
Freund. Daf der Hevv ebenfalls ein Geihiftsmann gu fein fdyien,
isberraichte fhn — ev Bitte eher auf einen Ritnjtler gerathen, ja, er
glaubte jicher, der junge Vdann fei Dialer oder Bilbhauer, entfdyicben
trug_ev den Stempel dev Genialitit.

Gllen, bie in verfdjiedenen Hiufern als Klavierlehrerin verlehrte,
fonnte ibn ja hier oder dort fenmen gelernt baben.

G3 fdlug fech3 Uhr voll — mit bem Glodenidlag gab ein elel:
trifdped Tam-Tam das Seichen 6"'“ Sdlup.  Jn wenigen Minuten
waven die Pulte gefhloffen, die Lampen ver(djdht, — nur dad groge
eleftrifdpe Rotunbenlidt iiberftrahlte ben runden Rreis, um den alle
Bureauy faderformig gruppirt lagen.

D~ Die Forticoung diejes Romand crfdeint am 22 Jumi im , Geneval-Angeiger fiix Halle und den Saallreis’, -~

gute Sa
Glid
ju Beit
bemertt
tigten (
in bie ¢
Sunbe |
und 1wa
PMann
Stord)t
snguift
verberg
Die
Lesten €
and) be
Dad
erbifuet
einen ¢
ftaubyei
g}xttﬁgb
ug3ug
Ma
fenfeits
bad Un
man fe
war ge
upte
¢

Se
hitte g
wollte
Wohnu
ober il
Gipdhe

Jb

Mann



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


